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TTaattssääcchh ll ii cchh !!

DD ii ee 11 0000 ii ss tt ggeesscchh aafffftt !!

Liebe Leserschaft, Autoren, Mitwirkende,

Sponsoren, Redaktionen, Pressestel len , Fi rmen,

Verbände, Vereine und wer uns sonst noch so al-

les sei t August 2005 unterstützt hat: Ein ganz

großes Dankeschön, dass wir mit Eurer H i lfe

einen solchen Erfolg erzielen konnten!

1 00 Ausgaben eines reinen Hobbyprojektes,

mi t dem ursprüngl i chen Ziel einer recht kleinen

Fan-Gemeinde von ein paar hundert Mitgl i e-

dern regelmäßig ein wenig Lesestoff zu bieten ,

viel lei cht ein paar Jahre durchzuhal ten und die

paar Sei ten dann sang und klanglos i rgendwann

mal einzustel len , sind trotz al lem erreicht.

Daswardann ja wohl nichts!

Das OAM erreichte mehr und mehr Leser und

Autoren, d ie gerne ihre Bei träge veröffentl i chen

und als Leser auch etwas lesen wol len , was in

den Printmagazinen so nur sel ten zu lesen war,

wie z.B. keinen super Reisebericht oder ein für

den Normalaquarianer nicht nachvol lziehbaren

Zuchtbericht einer sel tenen, für den normalen

Aquarianer nicht zu bekommenen Art. Sondern

VVoorrwwoorrtt
das Gegentei l : Einfach Berichte und Bei träge

von Aquarianern wie du und ich… bodenstän-

d ig und mit Fi scharten aus dem normalen Han-

del . Natürl i ch gehören auch mal sel tenere The-

men sowie d ie Terrari stik und andere

vivari sti sche Themen inzwischen zum Spektrum

des OAMs.

Aber nicht zu letzt auch der Spaß der Redak-

tion am OAM ließen aus den paar Sei ten im Lau-

fe der Zei t ein international anerkanntes Maga-

zin werden. Al l d ies versucht ein recht kleines

Team mit dem neuen Anspruch , ein unterhal t-

sames und hi l freiches Fachmagazin für Aqua-

ri stik, Terrari stik und angrenzende Vivari stik-

bereiche zu sein . Ob dieser Anspruch auch erfü l l t

wurde, l i egt nun in den Augen unserer Leser-

schaft…

Wir hoffen, dass dazu in den nächsten Aus-

gaben viel lei cht ein ige Lesermeinungen veröf-

fentl i cht werden können. Wir sind auf Eure Mei-

nungen gespannt!

Nach 1 00 Ausgaben sind Magazine meist auch

etwas in d ie Jahre gekommen. Was für eine Aus-

sage – ok, das OAM ist zwar nur etwas über 1 0

Jahre „al t“, aber ganz ehrl i ch , mi tunter muss

nach ein igen Jahren auch etwas renoviert wer-

den.

Dies haben wir in der Vergangenhei t getan

und sind auch gerade dabei , wieder etwas fri-

schen Wind in unseren Auftri tt im Internet h in-

ein zu bekommen – lasst Euch mal überraschen,

was wir daraus machen!

I n d iesem Zusammenhang wol len wir auch

unsere Termindatenbank sowie den Banneraus-

tausch wieder aktivieren und auf neue Beine

stel len .

Wenn Ihr also Infos habt, bi tte an usp@oam-

magazin .de senden. Banner bi tte an bp@oam-

magazin .de

Beste Grüße

Euer Redaktionsteam und Bernd Poßeckert

http://aqua-global.de
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KKuurrzz bbeerrii cchh tteett

Wasser gleich Wasser? Vielleicht doch nicht!

Aus der Praxis wissen wir inzwischen sehr viel

über die Eigenschaften und die chemische Zusam-

mensetzung und möglichen Veränderungsmög-

l ichkeiten von Wasser. Hochreines desti l l iertes

Wasser, schweres Wasser, pH-Wert, Härtegrad,

Leitfähigkeit, aber auch die ganz profanen Aggre-

gatzustände wie Eis, als Flüssigkeit oder Gas

(Dampf) sind inzwischen gut bekannte Begriffe

und Zustände. Könnte etwas, was so gut erforscht

und regelmäßig kontrol l iert wird, noch für Über-

raschungen sorgen?

Tatsächlich hat ein Forscherteam der Oxford

Universität um Laura Maestro eine physikalische

Eigenschaft von Wasser beobachtet, die bisher

nicht bekannt war. Sie konnten zwei unterschied-

l iche flüssige Zustände belegen, die sich ab einer

bestimmten Wassertemperatur plötzl ich verän-

dern.

Bei normalem Druck und Temperaturen zwi-

schen 40 und 60°C ändern sich einige Parameter

von Wasser, wie etwa die Leitfähigkeit, der Bre-

chungsindex, die Oberflächenspannung, die Leit-

fähigkeit von Schall usw. Das Forscherteam ver-

mutet zunächst die recht einfache

Molekülzusammensetzung als Ursache, aber es

sind noch viele weitere Untersuchungen dazu not-

wendig.

Diese neuen Erkenntnisse könnten nicht nur

das Verständnis in Bezug auf biologische Prozes-

se, etwa der Auflösung von Proteinen, erneuern,

sondern auch für die Veränderung von Eiweiß in

wärmerem Wasser eine ganz andere Erklärung lie-

fern.

Aber auch ganz andere Anwendungen könn-

ten mit dieser Entdeckung einen neuen Trend wei-

terentwickeln, der sich bereits vor einiger Zeit ab-

zeichnete - unser Essen! Ein Steak kurz anbraten

und dann ganz langsam bei den oben genannten

Temperaturen durchgaren. Aber das ist wiederum

ein anderes Thema…

BP

Quellen:

http://www.spektrum.de/news/wasser-kann-mehr-

als-fest-gasfoermig-und-fluessig-sein/1434048

http://www.spektrum.de/pdf/spektrum-kompakt-

wasser/1414401

https://de.wikipedia.org/wiki/Spin-Gitter-Relaxa-

tion

Foto: www.bessergesundleben.de

Das Wassermolekül ist asymmetrisch und weist
daher auf seinen beiden Seiten unterschiedl iche
Ladungen auf (l inks). Man spricht von einem Dipol .
Dadurch verhält es sich anders als andere
Substanzen. Eis ist weniger dicht (oben) und
schwimmt an der Oberfläche. 4 Grad kaltes
Süßwasser ist am dichtesten (unten) und sinkt in
die Tiefe. Warmes Wasser schichtet sich darüber ein
(Mitte). Abb: lmaribus

http://www.bessergesundleben.de
http://www.spektrum.de/news/wasser-kann-mehr-als-fest-gasfoermig-und-fluessig-sein/1434048
http://www.spektrum.de/pdf/spektrum-kompakt-wasser/1414401
https://de.wikipedia.org/wiki/Spin-Gitter-Relaxation
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Altwasser oder Wasserwechsel? Wie

schlimm ist Altwasser wirklich?

Die Diskussion zwischen Altwasseranhängern

und Wasserwechselfans stammt in der Aquaristik

aus den frühen 1 920er Jahren. Damals galt zuvor

Altwasser in dünner Teefarbe als ideal für die Häl-

terung von Aquarienfischen. Die Entwicklung und

wissenschaftl iche Erkenntnisse ergaben jedoch,

dass regelmäßiger Wasserwechsel deutl ich natur-

naher ist und den Fischen gut tut.
Gab es vor diesen Mil l iarden Jahren, als das
Altwasser von der Oberfläche abgeschnitten wurde,
bereits tierisches oder pflanzl iches Leben?
Foto: http://bi lder.4ever.eu/tag/358/urwald?pg=2

Nun wurde ein Biotop entdeckt, welches bereits

seit über 1 ,5 Mil l iarden Jahren ohne Wasseraus-

tausch existiert! Altwasser im wahrsten Sinn des

Wortes!

Etwa drei Ki lometer unter der Erdoberfläche

entdeckten Forscher eines kanadisch-britischen

Forscherteams in einer kanadischen Erzmine ein

entsprechendes Vorkommen. Anhand von Zerfal ls-

produkten des umgebenden Gesteins und dem

Verhältnis zu gelösten Edelgasen wurde ein Alter

von ca. 1 ,6 Mil l iarden Jahren errechnet. Bei dem

aufgefundenen Altwasser handelt es sich auch

nicht um Spuren, sondern das angebohrte Vor-

kommen sprudelte mit bis zu zwei Litern pro Mi-

nute.

Bereits 201 3 wurde in 2,4 Ki lometer Tiefe Alt-

wasser von etwa 1 ,5 Mil l iarden Jahre sowie von ei-

nem deutschen Team bereits 201 1 in Südafrika et-

wa 2 Mil l iarden Jahre gefunden.

Noch ist nicht geklärt, ob in diesem alten Was-

ser Spuren von Leben vorhanden sind, da dieses

Wasser ja seit dieser Zeit vom „normalen“ Lebens-

kreislauf komplett abgeschlossen war.

BP

Quellen:

http://www.spektrum.de/news/aeltestes-wasser-

der-welt-ist-2-milliarden-jahre-alt/1432786

http://www.sciencedirect.com/science/artic-

le/pii/S0009254111000544

Lippmann-Pipke, J., Shwerwood Lollar, B., Nie-

dermann, S., Stroncik, N. A., Naumann, R., van

Heerden, E., Onstott, T. C., (2011) Neon identifies

two billion year old fluid component in Kaapvaal

Craton, Chemical Geology 283, 287-296).

Anzeige

http://bilder.4ever.eu/tag/358/urwald?pg=2
http://www.spektrum.de/news/aeltestes-wasser-der-welt-ist-2-milliarden-jahre-alt/1432786
http://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0009254111000544
https://www.facebook.com/AlexanderAmmann84/


Online Aquarium-Magazin - Januar 2017 8

Teufel gesichtet!

Fetzenfische sind in ihrer Umgebung schwer zu

entdecken. Zum einen liegt dies an der perfekten

Tarnung durch die speziel le Körperform, anderer-

seits an der langsamen Fortbewegungsweise. Häu-

fig werden daher derartige Exemplare nur tot in

Fischernetzen gefunden.

Aus diesem Grund wurde auch der Rote Tief-

seeteufel Phyllopteryxdewysea bisher nur tot ge-

funden und anhand dieser toten Exemplare 201 5

erstbeschrieben.

Umso spektakulärer waren Videoaufnahmen

dieser Tiere, die aktuel l in den Medien verbreitet

wurden. In einer Tiefe von etwa 50 Metern wurde

erstmals ein freischwimmendes Exemplar ausgie-

big gefi lmt und damit die Existenz von lebenden

Tieren nachgewiesen.

Ob es eine größere Population gibt, welche Nah-

rung diese Art benötigt, ob sie möglicherweise ge-

fährdet ist, ist al les noch nicht bekannt und benö-

tigt eine umfangreichere Forschung.

BP

Quellen:

http://beautifulnow.is/bnow/new-sea-dragon-and-

seahorse-beauties-happening-now

http://rsos.royalsocietypublishing.org/con-

tent/2/2/140458

https://heiscomingblog.wordpress.com/2015/02/19/a-

seadragon-that-lay-unidentified-in-a-museum-for-

almost-a-century-is-classified-as-a-new-species-

thanks-to-dna/

Wettbewerb gewonnen – ein spezieller

Tausendfüsser hat ganz besondere Eigen-

schaften

Wissenschaftler haben es nicht einfach, wenn

es um das Auszählen von Beinpaaren bei Tausend-

füssern geht. Zudem sind nicht al le Beine tatsäch-

l ich Beine!

Mit dem Elektronenmikroskop erkennt man auf
dem hinteren männlichen Körpersegment die
Begattungsorgane (gelbe und blaue Beinpaare).
Foto: Paul Marek (Ausschnitt)

Der neu entdeckte Vertreter dieser Gattung, Il-

lacme tobini aus einer Höhle im Sequoia-National-

park steht im Ranking der meisten Beinpaare zwar

nicht in den Top-Ten (Spitzenreiter ist hierbei I l-

lacme plenipes mit etwa 750 Beinpaaren aus den

Bergen Kaliforniens), aber hat durchaus einige Be-

sonderheiten.

So hat sie „nur“ etwa 41 4 Beinpaare, wovon ei-

nige aber speziel le Funktionen übernommen ha-

ben. So sind 4 Beinpaare zu Penissen umgewan-

delt worden. Aber auch weitere Eigenheiten sind

ungewöhnlich. 20 Giftdrüsen, ein sonderbares

Mundwerkzeug und eine Drüse für eine noch nicht

http://www.spiegel .de/video/rote-seedrachen-
erstmals-vor-westaustral ien-gefi lmt-video-
1 734643.html

http://www.spiegel.de/video/rote-seedrachen-erstmals-vor-westaustralien-gefilmt-video-1734643.html
http://beautifulnow.is/bnow/new-sea-dragon-and-seahorse-beauties-happening-now
http://rsos.royalsocietypublishing.org/content/2/2/140458
https://heiscomingblog.wordpress.com/2015/02/19/a-seadragon-that-lay-unidentified-in-a-museum-for-almost-a-century-is-classified-as-a-new-species-thanks-to-dna/
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untersuchte Substanz auf jedem der über 1 00 Kör-

persegmente sind bisher nur von dieser Art be-

kannt.

Eine weitere Besonderheit ist die nächste Ver-

wandtschaft. Sie lebt in den südafrikanischen Dra-

kensbergen und damit hat die Wissenschaft bei

diesen vielen tausenden Kilometern Entfernung

ein Erklärungsproblem.

BP

Foto: Paul Marek, Virginia Tech / The new species
of extremely leggy mil l ipede / CC BY 4.0 CC BY

Quellen:

http://www.spektrum.de/news/neuer-tausendfues-

ser-ist-klein-aber-oho/1427372

http://www.spektrum.de/news/vielfuessigster-tau-

sendfuesser-wieder-aufgetaucht/842880

Neu beschrieben: der Obama-Fisch,

Tosanoides obama

Als scheidender Präsident gibt es noch einige

Ehrungen für Barack Obama.

Unabhängig von seiner 8jährigen Amtszeit und

seinen Entscheidungen, die in den Geschichtsbü-

cher erst noch auf eine Wertung warten, sind nach

ihm benannte Arten bereits jetzt in der Wissen-

schaft fest eingetragen. So ist auch der Korallen-

fisch aus der Gattung der Feenbarsche nicht die

einzige Art, die nach ihm benannt wurde. Auch ei-

ne Spinne, ein Süßwasserfisch, ein parasitischer

Wurm und eine ausgestorbene Eidechse tragen im

„Nachnamen“ seinen Namen.

Tosanoides obama wurde im westl ichen Natur-

schutzgebiet von Hawaii entdeckt, welches von

Obama einem besonderem Schutz unterstel lt wur-

de – einschl ießl ich der Erweiterung von Papahāna-

umokuākea.

BP

Quellen:

http://www.spektrum.de/news/der-obama-fisch-

wurde-benannt/1433845

Die Stars aus „Findet Nemo“

Clownfische (Amphipirion ocellaris) werden be-

reits nachgezogen und auch Zuchtformen der

Nichtaquarianern besser als „Nemo“ bekannten

Anemonenfische gibt es bereits im Handel . Nun

ist ein weiterer großer Schritt nach vorne in der

Aquakultur gelungen. Auch der Paletten-Doktor-

fisch (Paracanthurus hepatus), im Fi lm als „Dory“

bekannt geworden, wurde nun erfolgreich nach-

gezüchtet.

Bisher waren alle erhältl ichen Tiere Wildfänge,

vorwiegend aus Indonesien und den Phi l ippinen.

Das Erhaltungszuchtprojekt ist ein nicht auf Ge-

Foto: Richard L. Pyle, Bishop Museum / holotype of
Tosanoides obama (BPBM 4131 5) / CC BY 4.0 CC
BY (Ausschnitt)

Foto: Paul Marek, Virginia Tech / Underside of the
new mil l ipede species, showing its legs / CC BY 4.0
CC BY (Ausschnitt)

http://www.spektrum.de/news/neuer-tausendfuesser-ist-klein-aber-oho/1427372
http://www.spektrum.de/news/neuer-tausendfuesser-ist-klein-aber-oho/1427372
http://www.spektrum.de/news/der-obama-fisch-wurde-benannt/1433845
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winn ausgerichteter Zusammenschluss, 2009 ge-

gründet zum Erhalt und zum Schutz der Korallen-

riffe, unterstützt durch zahlreiche Partner aus

Aquarien, Zoos, Gemeinden, Groß- und Einzel-

händlern sowie Forschungsinstituten und Univer-

sitäten.

Die Einrichtungen sind die „Oceanic Institut of

Hawaiian Pacific University“ sowie die „Universi-

ty of Florida“. In letzterer sind die blauen Schön-

heiten nun nachgezogen worden.

Tina Benneker, tinasgedankenwerkstatt@gmail.com

Mehr Infos finden sich unterwww.risingtideconser-

vation.org

Quelle: www.reef2rainforest.com

Aquarium Wilhelmshaven, Walking Sharks

Der Halmahera-Hai aus Indonesien ist den Zoo-

logen erst seit 201 3 bekannt. Eine große Sensati-

on ist daher die Erstnachzucht. Das bereits 1 0cm

große Jungtier wird ausgewachsen etwa 75cm groß

und mit zunehmendem Alter seine schwarz-wei-

ße Bänderung gegen das bräunlich gesprenkelte

Äußere seiner Eltern tauschen. Bereits im Febru-

ar 201 6 legte das im Aquarium Wilhelmshaven ge-

haltene Paar befruchtete Eier, aus denen die Jung-

tiere nach 5 Monaten Brutzeit schlüpften. Der

Halmahera- Hai gehört zu den „Walking Sharks“,

denn er bewegt sich mithi lfe verdickter Flossen

am Boden fort, wo er seine Nahrung im Sandbo-

den aufspürt. Besucher können die Jungtiere be-

reits jetzt bestaunen, sie wachsen in einem Ein-

hängebecken im Elternaquarium heran. Mehr Infos

und ein Video gibt es unter www.aquarium–wil-

helmshaven.de

Tina Benneker

tinasgedankenwerkstatt@gmail.com

Quelle: www.ndr.de

Fotos l inks von oben nach unten:
Eric Cassiano, Kevin Barden, Dr. Matt DiMaggio

mailto:tinasgedankenwerkstatt@gmail.com
www.reef2rainforest.com
www.risingtideconservation.org
mailto:tinasgedankenwerkstatt@gmail.com
www.ndr.de
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DieAntennenwelse derGattungAncistrus er-

freuen sich bei Aquarianern seit jehergrößter

Beliebtheit. Ihre Skurrilitäthat es denHar-

nischwels-Liebhabern angetan, wenigerdie

hübscheFärbung, denn diemeisten Arten sind

relativ schlicht gefärbt. WeitereVorzügeder

Ancistrus-Arten sind eine vergleichsweise ge-

ringeGröße, dieunermüdlicheAlgenfresser-

Tätigkeit im Aquarium sowie die verhältnis-

mäßig leichteZüchtbarkeit.

AAnnccii ssttrruu ss sspp.. ((LL 11 5599)) ,, ee ii nn AAnn tteennnneennwweell ss aauuss ddeemm FFll uu ssssssyysstteemm ddeess RRii oo XXii nngguu
vvoonn II nnggoo SSeeii ddeell

Wenn sich dann zu diesen Attributen auch noch

eine attraktive Färbung hinzugesel lt, so muss es

sich um einen Fisch handeln, den man sich als

Aquarianer nur wünschen kann. Mit einer solchen

Art haben wir es bei Ancistrus sp. (L 1 59) zu tun,

der unter Aquarianern aber noch wenig bekannt

ist und ledigl ich als ein Geheimtipp gehandelt wird.

Der Harnischwels L 1 59 stammt aus dem Iga-

rapé Altamira, einem Zufluss des Rio Xingu im

brasi l ianischen Bundesstaat Pará. Dieser kleine

Fluss fl ießt direkt durch die Stadt Altamira, die ei-

nes der Zentren des Harnischwelshandels in Süd-

amerika ist. Warum L 1 59 nicht öfter importiert

wird, ist deshalb unverständlich. Vermutl ich er-

scheint diese Art den professionel len Zierfischfän-

gern von Altamira angesichts der vielen direkt vor

der Haustür vorkommenden bunten Harnischwel-

se nicht attraktiv genug zu sein. Nachdem Stawi-

kowski (1 994) diese interessante Ancistrus-Art

erstmalig in der DATZ vorgestel lt hatte, suchte ich

lange Zeit vergeblich im Zoofachhandel nach ihr.

Schl ießl ich erhielt ich jedoch dankenswerterwei-

se einige Exemplare von Jens Gottwald (Firma

Aquatarium, Garbsen), der sich darauf spezial i-

siert hat, seltene Cichl iden und Harnischwelse aus

dem Rio Xingu und den Flusssystemen in der Um-

gebung über eine eigene Fangstation zu importie-

ren.

Die vom Aquatarium eingeführten Tiere über-

stiegen bezüglich ihrer Färbung meine Erwartun-

gen. Bi ldete Stawikowski noch ein relativ junges

und farbloses Tier ab, zeigten meine Neuerwer-

bungen bald ein kräftig schwarzes Wurmlinien-

muster auf dem ansonsten hel lbraunen Körper. Ei-

Junges Männchen von
L1 59
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ne Unterscheidung der Geschlechter war möglich,

da die Männchen bereits deutl iche Ansätze der für

diese Gattung so typischen Kopftentakel zeigten.

Bei den weibl ichen L 1 59 sind hingegen auch bei

dieser Art auf dem Schnauzenrand ledigl ich kur-

ze unverzweigte Tentakel zu erkennen. Bei ab-

wechslungsreicher Fütterung mit Futtertabletten,

verschiedenen Frostfutter-Sorten und Grünfütter

wuchsen die Neuerwerbungen zu prächtigen Tie-

ren heran. Das größte Exemplar stel lte mit etwa

1 2 cm Länge sein Wachstum ein. Ich pflegte 5 Tie-

re in einem Aquarium mit den Abmaßen 1 20 x 50

x 30 cm, das über eine Powerhead-Pumpe mit et-

wa 1 000 l/h Förderleistung gefi ltert wurde. Das

Aquarium war mit einer dünnen Schicht Boden-

grund, zahlreichen Steinplatten und einer recht

dichten Bepflanzung bestehend aus Anubias-

Pflanzen eingerichtet. I ch bot den Männchen ver-

schiedene Höhlen aus Ton und Schiefer an, von

denen einige auch bald in Anspruch genommen

wurden.

Erst nach mehreren Monaten der Pflege be-

merkte ich an einem Tier etwas Merkwürdiges. Es

zeigte auf der Seite ein kleines Loch, aus dem von

Zeit zu Zeit Wasser herausgestrudelt wurde. Bei

genauerer Betrachtung waren in dem Loch Glied-

maßen eines Krebstieres zu erkennen. Es handel-

Weibchen von
L1 59

Adulter L1 59 mit riesigem Geweih
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te sich um eine parasitische Assel der Gattung Arty-

stone, von denen bekannt ist, dass sich die größeren

Weibchen im Inneren ihrer Wirtsfische von Blut,

Schleimhaut und Körpergewebe ernähren, während

die Männchen frei herumschwimmen und sie durch

die Atemöffnung im Körper ihrer Wirte aufsuchen

und begatten. Das betroffene Tier, ein Männchen,

schien wenig beeinträchtigt zu sein, weshalb ich auf

jeden Fall versuchen wollte, sein Leben zu retten.

Sehr problematisch war jedoch, dass der Parasit

deutlich größer als seine Atemöffnung war. Folglich

musste eine unkonventionelle Lösung gefunden wer-

den. Ich betäubte den Antennenwels für einige Zeit

mit Nelkenöl und riss den Parasiten mit zwei spit-

zen Pinzetten im Bauchraum des Antennenwelses

in mehrere Teile, die ich nun durch die kleine Öff-

nung entfernen konnte. Der Patient überstand die-

se „Operation“ ohne nennenswerte Schäden, was

angesichts der Größe des Parasiten von etwa 15 mm

schier unglaublich erscheint. Nach einigen Wochen

war die Öffnung nicht mehr zu sehen und ich hatte

noch einige Jahre Freude an diesem Tier.

Natürlich war es mein vorrangiger Wunsch, die-

se interessanten Harnischwelse im Aquarium zu ver-

mehren. Da in der Vergangenheit bereits so viele An-

cistrus-Arten nachgezüchtet werden konnten, machte

ich mir diesbezüglich auch berechtigte Hoffnungen.

Ich wusste aus Berichten von Gottwald, dass der

Igarapé Altamira ein recht warmes Gewässer vom

Klarwassertyp ist, mit weichem und schwach sau-

rem Wasser. Zunächst versuchte ich es mit reinem

Leitungswasser, das gewöhnlich wie folgt beschaf-

fen war: pH-Wert 7,5; elektr. Leitfähigkeit 480 µS/cm;

Temperatur 29-30 °C. Leider stellte sich unter diesen

Bedingungen auch nach mehreren Monaten der er-

hoffte Zuchterfolg nicht ein. Folglich versuchte ich

durch Zugabe von Osmosewasser, die Härte des Was-

sers deutlich abzusenken und senkte den pH-Wert

durch Torffilterung auf einen Wert von etwa 6,0. Die

Antennenwelse schien auch dieses nicht sonderlich

zu beeindrucken. Sie fühlten sich nach wie vor wohl,

machten jedoch auch unter den veränderten Be-

dingungen keinerlei Anstalten, sich fortzupflanzen.

Schließlich musste ich meine Zuchtbemühungen

kurzzeitig aufgeben, denn ein Urlaub stand bevor.

Deshalb erhielten die Fische noch einmal einen

großen Wasserwechsel mit Leitungswasser und dann

übergab ich sie in die Obhut meines Schwagers, der

während meiner Abwesenheit für sie Sorge trug.

Als ich von meinem Urlaub zurückgekehrt war,

traute ich meinen Augen kaum. Im vermeintlichen

Zuchtaquarium der L 159 war ein kleines Einhänge-

becken eingehängt, in dem sich zahlreiche Jungfi-

sche befanden. Es waren schätzungsweise 70-90

Jungtiere, die dunkelbraun gefärbt waren und we-

Gelege
von L1 59
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nige hel le Zeichnungselemente aufwiesen. Zwei-

felsohne ließen sie sich aufgrund ihrer typischen

Gestalt der Gattung Ancistrus zuordnen. Als ich

meinen Schwager fragte, aus welchem Aquarium

er diese Jungfische abgesammelt hätte, tei lte er

mir zu meiner völ l igen Verwunderung mit, dass

sie aus demselben Aquarium stammten. Wieder

einmal hatte sich also während meiner Abwesen-

heit im Urlaub ein lange ersehnter Zuchterfolg

eingestel lt, ein Phänomen, das ich bereits mehr-

fach beobachten konnte. Harnischwelse laichen

häufig während des Urlaubs ab, wei l man es zu-

vor noch einmal besonders gut machen wil l , einen

besonders großen Wasserwechsel durchführt und

die Fi lter noch einmal reinigt, wodurch sich die

Strömungsgeschwindigkeit des Wassers zumeist

deutl ich erhöht. Mit der weiteren Aufzucht der

Jungfische, die wie die Elterntiere mit Futterta-

bletten und Grünfutter ernährt wurden, hatte ich

keine Probleme. Allerdings musste ich zu einem

gewissen Prozentsatz unter den Jungfischen Mops-

köpfigkeit feststel len. Bei etwa jedem zehnten

Jungfisch war die Kopfpartie sehr viel stei ler an-

steigend als normal. Weiterhin bemerkenswert

war das recht ungleichmäßige Wachstum der

Jungfische, dem ich nur durch Absammeln und

Separieren der Vorwüchsigen entgegenwirken

konnte.

An meinem alten Wohnort gelang es mir nie

wieder, die Tiere zu vermehren. Nach meinem Um-

zug in die Nähe von Berl in bezogen die Tiere ein

200-Liter-Aquarium und lebten sich dort ebenfal ls

gut ein. Da mein Leitungswasser nun deutl ich här-

ter war, mischte ich es etwa zur Hälfte mit Osmo-

sewasser, so dass sich mit der Zeit im Aquarium

folgende Wasserwerte einstel lten: pH-Wert 6,25;

elektr. Leitfähigkeit 51 0 µS/cm. Die Wassertempe-

ratur betrug in etwa gleichbleibend 28 °C. Dies-

mal hatte ich auf Bodengrund verzichtet, weshalb

die angebotenen Tonhöhlen direkt auf der Boden-

scheibe des Aquariums auflagen und ledigl ich mit

einigen Steinen fixiert wurden. Schon bald konn-

te ich die ersten Jungfische entdecken. Wieder ein-

mal hatte ich das Ablaichen völl ig verpasst, was

aber nun in einiger Regelmäßigkeit stattfand. Lei-

der gelang es mir jedoch nie, die Dauer des Ei- und

Larvenstadiums nachvollziehen zu können, da ich

den Einsatz immer wieder verpasste. Die größte

bislang von mir ausgewertete Brut bestand aus et-

wa 1 00 Jungfischen. Die Art ist also durchaus als

produktiv zu betrachten.

Mittlerwei le haben sich diverse Generationen

dieser Art bei mir und befreundeten Aquarianern,

die Nachzuchttiere von mir erhielten, ihrerseits

wieder vermehrt. Dabei ist zu bemerken, dass sie

im Gegensatz zu den Elterntieren bereits mit et-

wa 6-7 cm Länge geschlechtsreif waren und zur

Fortpflanzung schritten.

Literatur:

Stawikowski, R. (1994): Neu importiert: Loricariiden

aus Brasilien. DATZ, 47(3): 145-146.

Text undFotos: Ingo Seidel

mail@ingo-seidel.net
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Die Schlangenaugenechse, Ophisops elegans ehrenbergii, ist zahlreichen Prädatoren ausgesetzt.

WWii rrbbeell ll oossee aall ss PPrrääddaattoorreenn vvoonn RReeppttii ll ii eenn
vvoonn HHaann ss EEsstteerrbbaauueerr

DieBezeichnungPrädatorkommtvom lateini-

schen „praedatio“= Plündern, Beutemachen,

Rauben. In derBiologiewird imAllgemeinen

ein Lebewesen so bezeichnet, das ein anderes

zumZweckderNahrungsaufnahmenutztund

dabeimeist tötet. Das „Opfer“eines Prädators

istdessen Beute (TAYLOR 1984).

Bei meinen mehrmaligen monatelangen Aufent-

halten in Syrien hatte ich die Gelegenheit wiederholt

zu beobachten, wie Insekten und Spinnentiere kleine-

re Reptilien erbeuteten und anschließend auffraßen.

Drei dieser Beobachtungen konnte ich trotz der zahl-

reichen Widrigkeiten auch bildlich dokumentieren.

Sägeschrecke erbeutet Schlangenaugenechse

Zu den eindrucksvollsten Insekten des östlichen

Mittelmeerraumes gehören zweifellos die Sägeschre-

cken der Gattung Saga (CHARPENTIER, 1825). In der

Levante, von der südlichen Türkei bis nach Palästina,

und damit auch aufden Golan-Höhen ist Saga ephip-

pigera (FISCHER UNDWALDHEIM, 1846) verbreitet.

Am 06. Juli 1983 beobachtete ich 1 ,1 km westlich

des syrischen Dorfes Hadar (1420 m ü. NN; 33° 16' 50"

N, 35° 49' 5" 0) gegen 14.45 Uhr ein 7,5 cm großes Männ-

chen dieser Art. Plötzlich stürzte es sich aufein etwa

15 Zentimeter langes Männchen der Schlangenau-

genechse, Ophisops elegans ehrenbergii (WIEGMANN,

1835) tötete es mit einem Biss in den Nacken und fraß

es sodann gemächlich auf. Der Angriffwurde von der

Heuschrecke mit höchster Präzision und derart über-

raschend durchgeführt, dass die Eidechse nicht die

geringste Chance zum Entkommen hatte (ESTER-

BAUER 2003).

Walzenspinne erbeutet Streifenskink

Die Walzenspinnen der GattungGaleodes (OLI -

VIER, 1791 ) mit ihrem urtümlichen Habitus waren in

Syrien sehr zahlreich und man konnte sie täglich bei

Einbruch der Dunkelheit beobachten, wie sie beute-

oder partnersuchend eifrig und lautlos mit einer Ge-

schwindigkeit von bis zu 15 km/h Zick-Zack laufend

herumhuschten, um dabei jedoch immer wieder ruck-

artig zu verharren.

Äußerst schwierig ist es, die genaue Art der einzel-

nen Walzenspinnen festzustellen, da es nach Ansicht

des israelischen Arachnologen Dr. G. LEVY derzeit

keinen Spezialisten gibt, der dazu definitive Aussagen

treffen kann (pers. Mittlg.). Ich verwende daher den

nomen oblitum „orientalis“, den schon

BODENHEIMER (1935) für diese Spezies verwendet

hat.

Das Nahrungsspektrum derWalzenspinne ist sehr

vielseitig und umfasst allerlei Gliedertiere, Lurche, klei -

ne Reptilien usw.

In der Regel spürt Galeodesorientalis (STOLICZ-

KA, 1869) ihre Beutetiere während des schnellen Lau-

fes auf, und nach einem kurzen Stopp werden sie blitz-

schnell mit den Pedipalpen erfasst und mit den
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kräftigen Cheliceren, die teilweise länger sind als der

ganze Vorderkörper, getötet und zerkleinert. Die da-

bei entstehende breiige Masse wird sodann extrain-

testinal vorverdaut und in den Verdauungstrakt auf-

gesogen.

Am 28. August 1990 um ca. 16.20 Uhr Ortszeit konn-

te ich 300 Meter westlich der syrischen Stadt Khan

Uraynibah (1020 m ü. NN; 33° 1 1 ' 03'' N, 35° 53' 25'' O)

am Rande eines kleinen Schwimmbeckens einen et-

wa 14 Zentimeter langen Streifenskink, Heremites vit-

tatus (OLIVIER, 1804) - Synonym: Trachylepis vittata,

beobachten. Bei meinen Fangversuchen flüchtete der

Skink und lief in den leeren Pool, in dem ein alter Schuh

lag. Als er daran vorbeihuschte, sprang aus diesem

plötzlich eine Walzenspinne, G. orientalis, von ge-

schätzten 13 Zentimeter Beinspanne heraus. Sie stürz-

te sich aus einer Entfernung von gut 20 Zentimeter

aufden Skink, tötete ihn mit einem Biss der mächti-

gen Chelizeren in den Nacken, zerrte ihn zum Becken-

rand und begann ihn nach einer kurzen Pause aufzu-

fressen. Schnell ließ ich mir von meinem Fahrer die

im Auto befindliche Kamera bringen, legte mich auf

den Boden des Beckens und begann den Fressvorgang

zu fotografieren. Die Walzenspinne ließ sich weder

von den Blitzen noch vom Klicken der Kamera bei ih-

rer Mahlzeit irritieren.

Nach etwa 30 Minuten musste ich zur Erledigung

meiner dienstlichen Aufgaben den Ort leider verlas-

l inks:
Dieses Männchen der
Sägeschrecke, Saga
ephippigera, tötete die
Schlangenaugenechse durch
einen Nackenbiss, um sie
anschließend aufzufressen.

rechts:
Die räuberisch lebende

Sägeschrecke, Saga
ephippigera, kann mit ihren

kräftigen Beißmandibeln auch
kleinere Repti l ien erbeuten.

sen. Als ich nach etwa drei Stunden zurückkehrte, wa-

ren vom Opfer nur mehr der Kopf, Teile der Extremi-

täten und der Schwanz sowie ein Klumpen mit Hart-

teilen übrig. Das Abdomen der Spinne, die sich wieder

in ihr Versteck zurückgezogen hatte, war nach dieser

voluminösen Mahlzeit mächtig angeschwollen.
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te man sich über Funkmit mir in Verbindung, da ich

dort vor wenigen Tagen einen Vortrag über die Fau-

na des Golan- und Hermon-Gebiets und somit auch

über die dort vorkommenden Gifttiere gehalten hat-

te. In einem gut 30-minütigen Gespräch konnte ich

den Verunglückten von der relativen Harmlosigkeit

des Bisses überzeugen und er beruhigte sich zuneh-

mend. Bei Tagesanbruch konnte man ihn in die gut

20 km entfernte österreichische Sanitätsstation brin-

gen, wo er drei Tage lang unter ärztlicher Beobach-

tung verblieb. Die Schmerzen um die Bissstelle hiel-

ten zwar noch etwa zwei Tage lang an, aber es gab

keinerlei Sekundärinfektionen oder Spätfolgen. Auch

die leichte Lymphknotenschwellung und die ober-

flächliche Nekrose-Entwicklung um die Bissstelle

flachten ab und das Skolopender-Opfer konnte wie-

der an seine auf2320 Meter gelegenen Dienststelle

zurückkehren.

Obwohl es in Syrien und den Nachbarländern kei-

nerlei Berichte über Todesfälle oder schwerwiegende

Komplikationen nach einem Biss eines Skolopenders

gibt, ist die Mehrheit der Bevölkerung von der le-

bensbedrohenden Gefährlichkeit dieserWirbellosen

überzeugt.

Wenn die Bisse für Menschen auch meist harmlos

verlaufen, gilt dies nicht für kleine Reptilien. Am 28.

September 1990 beobachtete ich 1 ,5 km südwestlich

des syrischen Dorfs Halas (962 m ü. NN; 33° 14' 55" N,

Auch der Streifenskink,
Heremites vittatus, muss
sich gegen zahlreiche
Fressfeinde erwehren.

Skolopender erbeutet Schlangenaugenechse

Skolopender, der Name kommt aus dem Altgrie-

chischen (σκολόπενδρα) „skolópendra“ und bedeu-

tet so viel wie Vierzigfüßer, sind urtümlich und pri-

mitiv gebaute Individuen, mit länglichem,

bandförmigen Rumpf, schnurförmigen Fühlern, vier

Paar Augen und vielen Beinpaaren, wobei das vor-

derste (Maxilliped) zu zangenförmigen Giftklauen um-

gebildet ist, welche mit Giftdrüsen verbunden sind.

Am Golan- und Hermongebiet kommt u. a. ein bis

etwa 15 Zentimeter langer, bräunlich-ockergelber

Skolopender vor. Älterer Literatur zufolge (BODEN-

HEIMER 1935) könnte es sich um den Mittelmeers-

kolopender, Scolopendra cingulata (LATREILLE, 1829)

handeln. Bis dato konnte ich aber weder in Israel noch

in Syrien Antworten zur tatsächlichen Art bekommen.

Leider habe ich es auch versäumt ein Belegexemplar

an eine der Forschungseinrichtungen im Nahen Os-

ten zur endgültigen Artbestimmung zu geben.

Auf alle Fälle ist sein Biss für Menschen sehr

schmerzhaft. Ein Österreicher wurde im Sommer 1983

am Jabal ash-Shaykh (Mount Hermon) um etwa 21 .45

Uhr Ortszeit von einem gut 13 Zentimeter langen Sko-

lopender in die linke Ferse gebissen. Obwohl aufdie-

sem UN-Stützpunt auch ein Arzt stationiert war, kam

der Gebissene in einen lebensgefährlichen Schockzu-

stand, da er überzeugt war, dass er nach dem Giftbiss

sterben müsse. Da ein Abtransport während der Dun-

kelheit aus Sicherheitsgründen unmöglich war, setz-
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35° 56' 45" O) um etwa 20.15 Uhr Ortszeit einen ca. 14

Zentimeter großen Skolopender, wie er durch einen

nur wenige Millimeter breiten Spalt in eines meiner

im Freien auf einer Veranda stehenden und nur

schwach beleuchteten Terrarien eindrang, in dem ich

mehrere Schlangenaugenechsen, O. e. ehrenbergii,

hielt.

Im Inneren des Terrariums angelangt verharrte der

Skolopender kurz und führte mit dem etwas erhobe-

nen Kopfund den Giftklauen mehrere Pendelbewe-

gungen durch, so als wollte er sich orientieren. Dann

stürzte er rasch nach vorne, verbiss sich im Nacken ei-

ner schlafenden, halb im Bodengrund eingegrabenen

Schlangenaugenechse und umschlang sie mit seinen

Beinen, um sie festzuhalten. Die Echse schüttelte sich

heftig und versuchte durch Drehbewegungen den

Angreifer abzuschütteln. Das starke Gift wirkte aber

sehr schnell und die Bewegungen der Echse verebb-

ten rasch. Nach etwa zwei Minuten war die Echse of-

fensichtlich tot. Nach weiteren ein bis zwei Minuten

öffnete der Skolopender seine Umklammerung, ver-

harrte kurz und begann dann sein Opfer zu verspeisen.

Um weitere Attacken aufdie restliche Schlangen-

augenechsen abzuwenden, fing ich nach ca. 30 Minu-

ten den Skolopender heraus und dichtete die Spalten

bei allen Terrarien sorgfältig ab, um ein weiteres Ein-

dringen von Hundertfüßern zu verhindern. Ich hatte

die Skolopender nach dieser Beobachtung nun im Ver-

dacht, schon Wochen vorher verschiedene Reptilien

in den Terrarien getötet und anschließen angefressen

zu haben, da ich immer wieder derartige Kadaver fand

und ich keinen Grund dafür erkennen konnte.

Resümee:

Carnivore Sägeschrecken, Walzenspinnen und Sko-

lopender sind aufvielfältige Weise in Räuber-Beute-

Beziehungen eingebunden. Sie sind sowohl Prädato-

ren als auch Beutetiere. Sie sind als Jäger sehr geschickt

und es fallen ihnen neben Wirbellosen (auch die der

eigenen Art!) selbst kleine Reptilien, Amphibien, Mäu-

se oder Vogelküken zum Opfer.

TextundFotos: Hans Esterbauer

hans.esterbauer@aon.at

oben:
Das Nahrungsspektrum der imposanten
Walzenspinnen ist sehr vielseitig und umfasst al lerlei
Gliedertiere, Lurche, kleine Repti l ien usw.

mitte:
Die Walzenspinne, Galeodes orientalis, tötete mit einem
Biss ihrer mächtigen Chelizeren einen Streifenskink,
Heremites vittatus.

unten:
Nach einer kurzen „Verschnaufpause“ begann die
Walzenspinne den getöteten Streifenskink gemächlich
aufzufressen.

mailto:hans.esterbauer@aon.at


Online Aquarium-Magazin - Januar 2017 1 9

Literatur:

BODENHEIMER, F. S. (1935): Animallife in Palestine.-

Jerusalem (L. Mayer), 570S.

ESTERBAUER, H. (1992): DieHerpetofauna des östli-

chen Golan- undHermongebietes -Fundorte undBe-

merkungen zurSystematik undÖkologie.- Zoology in

theMiddle East, Heidelberg, 7: 21-54.

ESTERBAUER, H. (1998):DieWalzenspinneGaleodes

orientalis: Beobachtungen überVerhalten undLe-

bensweise.- Reptilia Nr. 14, Münster, 3 (6): 68-72.

ESTERBAUER, H. (2003): Sägeschrecke frisstSchlan-

genauge.- Die Eidechse, Bonn, 14 (1): 27.

Esterbauer, H. (2016): Derkleinen Streifenskink, Tra-

chylepis vittata (OLIVIER, 1804) - Ökologische und

verhaltensbiologische Beobachtungen.- aqua-terra-

austria, Eisenstadt, 11 (1): 22-29.

SHULOV. A. S., N. PRIMOR&Z. ABRAHAM(1987):

The Fieldguide in the venomous animals in Israel.-

TelAviv (Academon&Zmora, Bitan-Publishers) (in

Hebräisch), 93 S.

KOMPOSCH, Ch. (2001): Spinnen, Weberknechte,

Skorpione undWalzenspinnen aus dem Iran (Arach-

nida: Araneae, Opiliones, Scorpiones, Solifugae). In:

GUTLEB, B. & Ch. WIESER: Ergebnisse einer zoologi-

schen Exkursion in denNordiran.– Carinthia II,

192./112.: 98-103.

TAYLOR, R. J. (1984): Predation (= Population and

CommunityBiology.).- CHAPMAN&HALL, London,

166 S.

WERNER, Y. L. (1995): A Guide to the Reptiles and

Amphibians ofIsrael (hebräisch). Jerusalem (Nature

Reserves Authority–„Yefe-Nof“Library), 86 S.

WEYGOLDT, P. (1997: Solifugae (Solpugida), Wal-

zenspinnen. In:Westheide, Rieger(Hrsg.): Spezielle

Zoologie Teil 1: EinzellerundWirbellose Tiere.- Gu-

stavFischerVerlag, Stuttgart, Jena, 484–485S.

oben:
Dieser Mittelmeerskolopender, Scolopendra cingulata,
drang in den Abendstunden durch einen schmalen
Spalt in eines meiner im Freien stehenden Terrarien
ein.

l inks:
Im Terrarium tötete er eine der dort gepflegten
Schlangenaugenechsen, Ophisops elegans ehrenbergii,
und begann sie anschließend aufzufressen.

unten:
Die zwei Dutzend in Syrien verwendeten Terrarien
waren sehr einfach eingerichtet und standen in einer
ummauerten, nach oben hin offenen Terrasse. Der
Terrarienboden bestand aus einer Mischung von Sand
und Ton und die Einrichtung aus einigen Pflanzen,
Zweigen, Baumrinden und Lochsteinen.
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AufderSuchenach einem passenden Begleit-

fisch fürmeineMyanmar-Zwergschmerlen

(Yunnanilus spec.) in derWildform, fand ich

Mitte September2016 einemirbisherunbe-

kannteZwergbarbenart in denNanobecken

der Aquaristik-Abteilung bei OBIhier in Düs-

seldorf. Sie schwammen sehrmunter im Be-

cken herumund erschienenmit ihren

dunklen Flecken aufgoldenemKörperauch

sehrattraktiv. Von den 10Tieren nahm ich

dann erstmal 6Tieremit.

Auch nach der Eingewöhnung fühlten sie sich im

dicht bepflanzten 60-Liter-Becken sofort sichtlich

wohl und erkundeten das Becken. Mit den Zwerg-

schmerlen wurde auch sofort Kontakt aufgenom-

men und die Neugier war wohl auch gegenseitig. Sie

schwammen schnell als gemeinsamer Schwarm

durch das Aquarium – zunächst recht scheu, aber

zunehmend wurden sie zutraulicher und schwam-

men auch tagsüber frei herum. Dadurch wurden die

Schmerlen, die ich sonst nur zu den Fütterungszei-

ten sehen konnte, ebenfalls zutraulicher.

Was lag nun näher, als die verbl iebenen 4 Tiere

nun auch noch dazu zu holen. Nach Angabe des

Personals wäre diese Art ab und zu im Angebot

und könnte unter Vorbehalt auch bestel lt werden.

Ich fand diese Art seither nicht mehr und fand

auch sonst nirgends eine andere Bezugsquel le. Vie-

len Händlern war diese Art vol lkommen unbe-

kannt. I ch war also auf die vorhandenen Tiere an-

gewiesen und freute mich an dem munteren Wesen

der kleinen Barben. Das Becken hatte viel Java-

moos, Süßwassertang und Ceratophyllum und so
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konnten sich die Fische gut tummeln – bis ich dann

plötzl ich etwas kleinere Exemplare davon sichten

konnte! Vollkommen überraschend und ganz mun-

ter schwammen da auf einmal mehrere Nach-

wuchstiere in verschiedenen Größenordnungen

frei im Becken herum. Inzwischen ist der Schwarm

aufmindestens 30 bis 40 Tiere angewachsen und

wuselt die ganze Zeit munter im Becken herum.

Es ist davon auszugehen, dass sie die typische

Barben-Balz betreiben und die Eier in den Pflan-

zen verstreuen – eine Brutpflege findet nicht statt.

Durch die dichten Bepflanzungen kamen dann

aus jedem Wurf einige Tiere auch ohne zusätzl i-

che Schutzmaßnahmen hoch und wurden groß.

Das Futterangebot von kleintei l igem Futter war

durch den Aufwuchs auf den Pflanzen sowie klei-

nem Futter wie Artemia-Nauplien stets gegeben.

Die Zwergschmerlen schwimmen gerne im
Schwarm mit

Weibchen von P. aurea

Ein Männchen mit schöner goldener Färbung
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Die Wasserwerte sind die des normalen Düssel-

dorfer Leitungswassers ohne Aufbereitung. Das

bedeutet etwa 1 5 dGh Gesamthärte, pH 7 und et-

wa 25 °C. Gefüttert wird normales Flockenfutter,

tei lweise Kleingranulat. Die Fi lterung übernimmt

ein sera 400 Schwammfilter.

Pethia aurea wurde erst im Jahre 201 3 beschrie-

ben und stammt aus West Bengalen (Indien). Vie-

le Treffer bei Google gibt es bisher zu dieser Art

noch nicht und wenn, dann meist in Bezug auf die

Erstbeschreibung, bei der auch die Bedingungen

zu den Ursprungsgewässern zu finden sind. Wei-

tere Zuchterfahrungen sind mir noch nicht be-

kannt.

Der Stamm ist derzeit noch in der Entwicklung

und bevor er nicht wirkl ich in einem größeren Be-

stand vorhanden ist, ist auch eine Abgabe derzeit

noch nicht möglich.

TextundFotos BerndPoßeckert

bp@ubaqua.de

Quellen:

http://biotaxa.org/Zootaxa/article/view/zoota-

xa.3700.1.7

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/26106720

Ein Pärchen

Jungtiere erscheinen zunächst si lbern

mailto:bp@ubaqua.de
http://biotaxa.org/Zootaxa/article/view/zootaxa.3700.1.7
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/261067
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Vivarianer sind geselligeMenschen. Darum

ist es auch beliebt, sich mit anderen zu tref-

fen, um Erfahrungen zu teilen, interessante

Vorträge zu sehen oder faszinierende Nach-

zuchten zu tauschen.

Nicht immer findet man vor Ort aber eine Über-

nachtung bei einem Bekannten, oft ist man auf

gewerbliche Anbieter angewiesen. Und hier kann

es immer häufiger sein, dass der Vivarianer mit

anderen Mitbewohnern unserer Häuser in Kon-

takt gerät, und sich dann ein paar Haustiere mit

nach Hause nimmt, die wirkl ich nicht erwünscht

sind. Bei Bekannten aber auch.

Die Bettwanze, mit wissenschaftl ichem Namen

Cimex lectularius (Linnaeus, 1 758) gehört zur Fa-

mil ie der Plattwanzen (Cimicidae). In Deutschland

kommen auch noch weitere Arten vor, von denen

die Schwalbenwanze Oeciacus hirundinis (Lamarck,

1 81 6) sowie die Fledermauswanzen Cimexdissi-

milis (Horvath, 1 91 0) und Cimex pipistrel l i ( Jenyns,

1 839) gelegentl ich in Wohnungen gefunden wer-

den.

Die Schwalbenwanze bekommt man besonders

an sehr heißen Tagen zu Gesicht, wenn Jungvögel

BBeettttwwaannzzeenn -- ee ii nnee PPll aaggee kkeehh rrtt zzuurrüücckk
vvoonn OOll ii vveerr ZZoommpprroo

von Schwalben und Mauerseglern aufgrund der

Hitze vorzeitig die Nester verlassen und die Wan-

zen dadurch keine Nahrung mehr finden. Im Ge-

gensatz zu Bettwanzen sieht man sie auch an den

Fenstern herumlaufen. Sie stechen manchmal, der

Mensch ist aber keine geeignete Nahrung und sie

versuchen von selbst, die Wohnung wieder zu ver-

lassen.

Im tropischen Südostasien ist weiterhin die Tro-

pische Bettwanze Cimexhemipterus (Fabricius,

1 787) anzutreffen. Sie ist dort mittlerwei le in

menschlichen Behausungen wesentl ich häufiger

anzutreffen als unsere weltweit verschleppte Bett-

wanze Cimex lectularius, und ein baldiges Auftre-

ten in Mitteleuropa ist zu erwarten. Mindestens

einen Fall habe ich bereits in Berl in festgestel lt,

ein weiterer ist aus Leipzig bekannt. Ob sie aber

hierzulande überleben kann, muß sich erst noch

zeigen.

Weltweit gibt es noch einige weitere Arten, die

gerne mit uns Menschen zusammen wohnen

möchten.

Aussehen

Bettwanzen sind ausgewachsen etwa 5-6 mm

lang, sehr große Exemplare sogar bis zu 9 mm. Sie

sind sehr flach gebaut und in al len Stadien flügel-

los. Die Eier sind bohnenförmig, perlmuttfarben

Einzelne,
weibl iche

Bettwanze.
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und tragen einen abwerfbaren Deckel , durch den

die Jungwanze schlüpft.

Diese ist rein weiß, mit zunehmendem Alter ver-

färben sie sich von der Mitte her braun, und die

letzten Larvenstadien und erwachsenen Tiere sind

schl ießl ich rein schkoladenbraun gefärbt.

Die Männchen sind etwas zierl icher als die

Weibchen gebaut.

Lebensweise

Bettwanzen führen ein sehr verstecktes Leben

in Ritzen. Ursprünglich lebten sie wohl nur in Höh-

len mit Fledermäusen, woher ihre Vorl iebe für har-

te Oberflächen stammt. Dann nistete sich wohl

der Mensch in diesen Höhlen ein und bot ganz

neue Möglichkeiten.

Auch heute noch leben Bettwanzen bei Fleder-

mäusen, sie gehen aber nicht mehr an Menschen,

und unsere Mitbewohner zieht es nicht mehr zu

Fledermäusen.

Ein Weibchen kann bis zu 500 Eier legen.

Die Tiere ernähren sich ausschl ießl ich vom Blut

ihrer Wirte, also uns. Jedes Larvenstadium muß

mindestens einmal Blut saugen, um sich zum

nächsten Stadium häuten zu können.

Ausbreitung

Es gibt leider keine Meldepfl icht von Bettwan-

zen, daher ist der tatsächliche Anstieg der Befal l-

sorte unbekannt. Wertet man aber die Zunahme

der Aufträge unserer Firma aus, so kann man in

den letzten 3 Jahren von 200 - 300 % jährl ich aus-

gehen.

Neben dem Reiseverkehr und Unterkünften ist

der Gebrauchtwarenhandel eine wichtige Mög-

l ichkeit der Verbreitung. Hierbei geht es nicht nur

um Schlaf- und Sitzmöbel , auch Möbel und Bi lder

spielen eine Rolle. Selbst aus Paletten von Baustel-

len, auf denen Schwarzarbeiter schlafen, können

erhebliche Zahlen von Bettwanzen hervorkriechen.

Unbedeutend dürfte aber die Zahl an Bettwan-

zen sein, die direkt durch Personen verschleppt

werden, da sie al les Bewegliche meiden.

Gesundheitliche Gefährdungen

Dass Bettwanzen Krankheiten übertragen kön-

nen, ist im Labor nachgewiesen, wird aber von be-

hördennahen Organisationen immer wieder be-

stritten. In Deutschland sind Hepatitis B und C

sowie Q-Fieber nachgewiesen, im Süden der USA

auch die Schlafkrankheit.

Wie bemerke ich einen Befall?

Aufgrund der sehr versteckten Lebensweise wird

ein Befal l oft lange übersehen. Ein erster Hinweis

Bettwanzen,
ihre Larven,
Häutungsres-
te, Kot und
die perlmutt-
farbenen Eier
am Lattenrost
eines Bettes.
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wären die Stichmale, die oft stark jucken. Aller-

dings diagnostizieren die meisten Menschen die-

se, zumindest im Sommerhalbjahr, als Mückensti-

che.

Im Stich gelassen im wahrsten Sinne des Wor-

tes wird man in der Regel von Hautärzten, die nach

einem einfachen Schema diagnostizieren: Neh-

men Sie Medikamente? Dann handelt es sich um

eine Nebenwirkung. Haben Sie Haustiere? Dann

handelt es sich um Flöhe. Sind Sie gereist? Dann

sind es Bettwanzen.

Besichtigt der Schädlingsbekämpfer dann die

Wohnung, kommt er oft zu völl ig anderen Ergeb-

nissen. Hautrötungen sind oft eine al lergische Re-

aktion auf die Brennhaare von Pelzkäfern der Gat-

tungen Attagenus und Anthrenus, und mancher

vermeintl iche Befal l mit Bettwanzen stel lt sich als

übersehene Krätze heraus. Selten wird man klei-

ne Blutflecken auf der Bettwäsche finden, noch

seltener Bettwanzen selbst. Die sicherste Möglich-

keit einen Befall zu erkennen ist die Suche nach

den Kotspuren.

Der Kot sieht wie kleine, schwarze Halbkugeln

von bis zu 1 ,5 mm Durchmesser aus, je nach Grö-

ße der Tiere. Frischer Kot glänzt im Licht einer

starken Lampe wie Pyrit. Ein Bestandtei l ist näm-

lich unser Blutfarbstoff. Die Kothaufen fühlen sich

an wie Blindenschrift. Ein bl inder Bewohner eines

Pflegeheims versicherte mir aber kürzl ich, dass

Bettwanzen nicht in einer uns verständlichen Spra-

che schreiben.

Reibt man mit einem nur sehr leicht feuchten

Finger über den Kot, hinterlässt er eine Spur wie

den Schweif einer Sternschnuppe.

Kein anderer Insektenkot läßt sich so ausreiben,

sodass man die Hinterlassenschaften von Bett-

wanzen leicht von denen der Spinnen, Schaben

und Fliegen unterscheiden kann.

Hat man solchen Kot gefunden, ist eigentl ich

schon der Schädlingsbekämpfer fäl l ig. Es ist aber

auch sehr wichtig herauszufinden, woher man sich

die Tiere eingeschleppt hat. Daher sol lte man wei-

tere Spuren suchen. Man benötigt aber sehr viel

Erfahrung, um dann abschätzen zu können, wie

lange der Befal l vorhanden ist, wodurch sich aber

eingrenzen lässt, woher man seine Mitbewohner

bekommen hat.

Die Liste ist sehr lang, hier nur einige häufige

Beispiele: Man hat Besuch mit Gepäck bekom-

men. Man war selbst mit Gepäck zu Besuch. Man

hat befal lene gebrauchte Dinge gekauft, dies kön-

nen auch schon einfache kleine Bi lder sein. Der

Nachbar hat einen Befall und versucht den in Ei-

genregie zu beseitigen. Man bekam neue Möbel

oder Maschinen auf einer Palette gel iefert, die vor-

her auf einer Baustel le mit Schwarzarbeitern ver-

wendet wurde. Man hat sich mit solchen Paletten

Möbel gebaut. Man war in einem befallenen Swin-

gerclub. Bettwanzen laufen aus einem gebraucht

gekauften Mobiltelephon.

Wem der ein oder andere Punkt merkwürdig

vorkommt, dem sei versichert: Nein, dies sind al-

les keine Seltenheiten.

Die Kotflecken wird man am ehesten am Lat-

tenrost des Bettes finden, bei einem frischen Be-

fal l auf Höhe der Schulter und der Fußknöchel .

Man kann tatsächlich die Größe eines Menschen

Kotspuren am Lattenrost eines Bettes. Nach solchen Funden sollte man höflich nach einem anderen Zimmer fragen.
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den Löchern für die Schrauben. Einige bekannte

Konzerne, die Holztei le vorsätzl ich mit Löchern

für al le Eventualitäten versehen, schaffen wahre

Paradiese für Bettwanzen.

Je länger der Befal l übersehen wird, desto wei-

ter breiten sich Bettwanzen aus, bis sie schl ießl ich

in jeder Fußleiste, jeder Steckdose, jedem Licht-

schalter und eigentl ich überal l sitzen.

Die Bedeutung des geläufigen Wortes ,überal l ‘

scheint nicht jedem bekannt zu sein. Bei Schulun-

gen reite ich immer darauf herum, dass Bettwan-

zen wirkl ich überal l sitzen können. Die dann schon

fast automatisch folgenden Fragen „Auch in ...?“

kann man wieder nur damit beantworten: „Über-

al l !“.

So, und fal ls Sie jetzt einen Befall im eigenen

Heim feststel len: Ruhig bleiben! Die sind nicht erst

seit gestern da, und haben Sie ja bisher auch am

Leben gelassen. Und bevor Sie etwas unterneh-

men, lesen Sie bitte den nächsten Absatz.

Bekämpfung

Die folgenden Angaben basieren auf der Erfah-

rung aus mittlerwei le über 900 Bekämpfungen.

Zum Zeitpunkt des Erscheinens dieses Artikels ist

diese Zahl aber bereits veraltet.

Kurz vorweg: Die Bekämpfung von Bettwanzen

in Eigenregie gel ingt eigentl ich nie. Im Gegentei l ,

meist wird dadurch ein Befal l nicht nur in den ei-

genen vier Wänden, sondern auch in der Nachbar-

schaft vertei lt. Dieses kann dann ein sehr teures,

oft auch juristisches Nachspiel haben.

Wirklich kompetent arbeitende Firmen besei-

tigen einen Bettwanzenbefal l in der Regel mit ei-

ner einzigen Maßnahme, doch selbst viele profes-

sionel le Anbieter sind damit überfordert oder

benötigen mehrere wiederholte Einsätze. Dies l iegt

daran, daß es die Präparate nicht mehr gibt, die

mit den auszubi ldenden Methoden funktionieren,

oder schl icht und einfach die Erfahrung mit die-

sen Schädlingen fehlt.

anhand der Befal lssspuren erkennen. Ich wurde

einmal zu einem Paar gerufen, die beide gemein-

sam eine Firma leiteten. Sie verstanden sich nicht

mehr und die Beziehung wurde nur wegen der ge-

meinsamen Firma fortgeführt. Was ich nicht wuß-

te: Sie lebten getrennt. Beide waren etwa 1 ,80 m

groß, und mir rutschte leider heraus, dass die Spu-

ren in einem Bett eher zu jemand mit höchstens

1 ,70 m passen würden. Dass der Mann eine Asia-

tin in der Größe als Sekretärin beschäftigte, be-

kam ich im folgenden Streit mit.

Die Bettwanzen selbst und deren Eier wird man

dann am und im Lattenrost finden, auch tief in

Bettwanze an der Naht des Bezuges einer Couch. Den Eiern fehlt der Deckel, die Larven sind also bereits geschlüpft.
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In Großobjekten kann es sich lohnen, die Be-

fal lsorte mit speziel l ausgebi ldeten Hunden vorab

zu suchen, um einen sinnlosen und übertriebenen

Gifteintrag zu vermeiden. Die Hunde sol lten aber

auch wirkl ich gut ausgebi ldet sein.

Man kann bei der Bekämpfung zwei Wege ge-

hen: Die Bekämpfung mit Hitze und die Bekämp-

fung mit Gift.

Beide sind mit einem erheblichen Arbeitsauf-

wand wegen der vorbereitenden Maßnahmen ver-

bunden, ohne den kaum eine Aussicht auf Erfolg

besteht.

Bei der thermischen Bekämpfung muß ein

Starkstromanschluß mit 1 6 oder 32 A zur Verfü-

gung stehen und man muss mit zusätzl ichen Kos-

ten von bis zu 80,00 € pro Gerät und Tag rechnen.

Zusätzl ich müssen weitere Lüfter zur Verwirbe-

lung der Luft angeschlossen werden können. Die

Geräte müssen mindestens einen Tag lang laufen,

damit wirkl ich überal l Temperaturen oberhalb von

55 °C erreicht werden. Einige Firmen erklären nur

vier Stunden für ausreichend und kommen dann

mehrmals. Auf Kosten des Kunden, versteht sich.

Alle Ritzen der Wände müssen zugänglich gemacht

werden. Hier wird ein Si l ikatstaub eingebracht,

um das Abwandern der Wanzen zu verhindern.

Anschließend darf man nicht al lzu verstimmt

sein, wenn sich Schränke, Türen und Fenster un-

widerrufl ich verzogen haben.

Der nächste Weg ist die chemische Bekämp-

fung. Hierzu ist es notwendig, dass wirkl ich al le

Ritzen, die als Versteck dienen können, auch

gründlich behandelt werden können. Abdeckun-

gen von Steckdosen und Fußleisten müssen de-

montiert, Betten in ihre Einzeltei le zerlegt und

auch die Rückwände von Schränken gelöst wer-

den, doch je nach Raumausstattung kann es auch

notwendig sein, zu anderen Verstecken einen Zu-

gang zu verschaffen. Nach dem Einsatz muss das

Zimmer einige Stunden lang trocknen. Das leider

immer noch praktizierte Vernebeln ist gegen Bett-

wanzen völl ig wirkungslos.

Anschließend dürfen die behandelten Ritzen ei-

nige Wochen nicht mit Wasser oder starken Rei-

nigern in Kontakt kommen, das Reinigen glatter

Oberflächen ist aber möglich.

Eine chemische Bekämpfung sollte niemals auf

einen reinen Verdacht hin oder rein vorbeugend

angewendet werden. Wir haben bereits genug Pro-

bleme mit der zunehmenden Resistenz der Bett-

wanzen gegen Gifte!

Probleme bei Vivarianern

Hat man sich als Terrarianer zur Bekämpfung

durchgerungen, sol lte man die Folgen sorgfältig

abwägen.

Bei einer thermischen Behandlung wird es even-

tuel l an den Terrarien und Aquarien irreparable

Schäden geben. Alle Lebewesen müssen aus den

betroffenen Räumen entfernt werden. Bei einer

chemischen Behandlung müssen nur die Vivarien

sicher abgedeckt werden. Dies kann ein echtes

Problem bedeuten, da die wenigsten Schädlings-

bekämpfer sich jemals mit dieser Problematik aus-

einandersetzen mussten und die Betroffenen in

der Regel nicht wissen, wie man ein Becken gegen

die Präparate schützt. Daher sol lte man lieber zu

viel als zu wenig des Guten betreiben.

Die Mutation zur Hirnwanze

Wie kein anderer Schädling hat die Bettwanze

die Fähigkeit zur Mutation in einen anderen Zu-

stand, nämlich zur reinen Hirnwanze.

Obwohl keine Wanzen mehr da sind, kratzt man

dennoch weiter und wertet dieses am nächsten

Bettwanzen zwängen sich in kleinste Ritzen. Der Kot
um die Schraube weist darauf hin, daß sich hinter dem
Dübel Bettwanzen befinden.
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Morgen als Beleg dafür, dass noch Schädlinge vor-

handen sind. Dieser Fall kommt recht häufig vor.

Man sollte daher bereits ab dem Tag nach der

Bekämpfung darauf achten, das Thema in Gesprä-

chen bewusst zu vermeiden. Ein guter Schädlings-

bekämpfer wird einem auch nach der Behandlung

zur Seite stehen, in harten Fällen wird aber nur

der Psychologe helfen können.

Vorbeugung

Man kann das Risiko einer Einschleppung von

Bettwanzen minimieren, aber nicht ganz beseiti-

gen.

Auf Reisen sol lte man jede Unterkunft genau

inspizieren und gezielt nach Kotspuren suchen.

Bei einem konkreten Verdacht bittet man um ein

anderes Zimmer.

Nutzen Sie nach Reisen für Ihr Gepäck die Ba-

dewanne. Wenn diese kalkfrei und sauber ist, kön-

nen Bettwanzen nicht herauslaufen, sodass man

sein Gepäck nach einer Reise erst einmal sicher

unterstel len kann. Auch Besucher sol lten ihr Ge-

päck in die Wanne stel len, auch wenn dieses zu

Diskussionen führen kann.

Ein glatt lackiertes Metal lbett bietet einigerma-

ßen Schutz vor Bettwanzen, da sie glatte Flächen

nicht emporlaufen können. Eine herabhängende

Decke kann diesen Mangel aber wieder zunichte

machen.

Das wichtigste wäre eine Meldepfl icht, damit

Befal lsherde bekannt werden. Doch damit ist in

den nächsten Jahren wohl nicht zu rechnen.

Die Bettwanze hat sich mittlerwei le zu einem

echten Gegner entwickelt. I ch möchte zur Zeit kei-

ne Wette eingehen, wer diesen Streit für sich ent-

scheidet.

TextundFotos: Dr. OliverZompro

o.zompro@t-online.de

Ein Pärchen der Bettwanzen mit perlmuttfarbenen Eiern und tiefschwarzen Kottropfen. Das Männchen rechts ist am
spitzeren Hinterleib zu erkennen.

mailto:o.zompro@t-online.de
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Neben verschiedenen Stabschreckenarten halten

wirunteranderem auch dieBunteDornschre-

ckeMearnsiana bullosa, eineArtaus derOrd-

nungderGespenstschrecken (Phasmatodea)

unddereinzigeVertreterderGattungMearn-

siana.

Diese in beiden Geschlechtern flügel- und stachel-

lose Art wird als die farbigste Art der bisher bekann-

ten Vertreter der Familie Heteropterygidae angesehen.

Als Herkunftsgebiet von Mearnsiana bullosawird

die Insel Mindanao aus der philippinischen Provinz

Cotabato angegeben, wo sie besonders häufig im Ge-

biet um den Vulkan Apo gefunden wurde. Im April

2008 hat Dave Navarro am Vulkan Apo Tiere dieser

Art gesammelt und aus den nach Europa geschickten

Eiern erbrütete der in der Phasmidenszene sehr be-

kannte Schweizer Phasmidenzüchter Bruno Kneu-

bühler die ersten Tiere dieses Stammes. Aufebenfalls

2008 gesammelte Tiere von Joachim Bresseel, Mark

Bushell und Ellen Caluwe geht ein zweiter Zucht-

stamm zurück. Von der Phasmid Study Group wird

Mearnsiana bullosa seit Mitte des Jahres 2013 unter

der PSG-Nummer 338 geführt. Wir erhielten unsere

Tiere von dem mit uns befreundeten Phasmidenzüch-

ter Pedro Roldan-Duran.

DDii ee BBuunn ttee DDoorrnn sscchh rreecckkee MMeeaarrnn ss ii aannaa bbuu ll ll oossaa
vvoonn UU ll rrii ccoo CCzzyysscchh

Die 4,5 bis 5 cm langen Männchen weisen eine oliv-

grüne Grundfärbung auf. Ihre Fühler sind mit über 5

cm gut körperlang. Der Meso- sowie der Metathorax

sind ober- und unterseits orangebraun gefärbt. Auf

der Oberseite können zwei Paar etwas dunklere Bu-

ckel zu sehen sein. Auffällig ist die Färbung der Abdo-

menoberseite, welche bei entsprechendem Lichtein-

fall in metallic-grün leuchtet. Diese hübsche Färbung

sowie ihre größere Aktivität tagsüber machen die

Männchen zu attraktiven Terrarienbewohnern.

Demgegenüber sind die Weibchen tagsüber weni-

ger aktiv, verbergen sich aber auch nicht in Verste-

cken, sondern hängen frei in den Nahrungspflanzen.

Insgesamt ist diese Art aber wie die anderen Vertre-

ter der Familie nachtaktiv.

Mit 8 bis ca. 10 cm werden die Weibchen deutlich

länger als die Männchen. Im Gegensatz zu deren Füh-

lern bleiben die Fühler derWeibchen jedoch mit etwa

5 cm Länge kürzer als der Körper, welcher auf der

Oberseite kräftig grün gefärbt ist. Die Beine, die Füh-

ler und der Legestachel sind hellbraun gefärbt. Das

Abdomen endet in einem langen, geraden Legesta-

chel, mit dem das Weibchen etwa alle 2 bis 3 Wochen

20 bis 30 bauchig geformte Eier in den Bodengrund

ablegt. Als Bodengrund eignet sich Erde aus dem Wald

ebenso wie die handelsüblichen Substrate. Ohne Bo-

Männchen von
Mearnsiana bullosa
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muß beim Austauschen der Futterpflanzen sehr ge-

nau daraufachten, dass man alle Nymphen abgesam-

melt bekommt. Schließlich will man ja kein Tier weg-

schmeißen oder aufdiese Art und Weise entkommen

lassen.

Auch wenn Mearnsiana bullosa als eine Art ange-

sehen wird, die neben den Blättern von Brombeeren

auch die von vielen anderen Rosengewächsen, Johan-

niskräutern, Haseln, Eichen und Salat frißt, so bevor-

zugen unsere Tiere doch die Brombeerblätter und las-

sen sich damit problemlos halten.

TextundFotosUlrico Czysch

uc@oammagazin.de

Quelle:

https://de.wikipedia.org/wiki/Mearnsiana_bullosa

dengrund im Terrarium würde man Legenot bis hin

zum Tod des Weibchens provozieren. Andererseits hat

Bodengrund im Terrarium bei sehr produktiven Phas-

midenarten (wie z.B. Carausiusmorosus) den Nach-

teil, dass es zu einer kaum noch beherrschbaren Mas-

senvermehrung kommen kann, weil man die Eier nicht

sieht und daher nicht absammeln kann. Mit Mearn-

siana bullosa ist dieses Problem bei uns bislang jedoch

nicht aufgetreten, da die Schlupfrate unter der Anzahl

der abgelegten Eier blieb.

Nach etwa 4 Monaten schlüpfen die Nymphen. Ihr

Körper und ihre Beine sind sehr flach und fast schwarz.

Wenn sie berührt und aufgescheucht werden, laufen

sie mit nach vorne gerolltem Abdomen herum. Erst

mit Beginn der Nahrungsaufnahme ändert sich die-

ses Verhalten und besonders die nun allmählich hel-

ler werdenden weiblichen Nymphen schmiegen sich

flach an die Zweige oder Äste der Nahrungspflanzen.

Dadurch sind sie kaum noch zu entdecken und man

l inks: Weibchen von Mearnsiana bullosa
links unten: eine Nymphe
oben rechts: die Terrarien

mailto:uc@oammagazin.de
https://de.wikipedia.org/wiki/Mearnsiana_bullosa
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DerTatsache, dass jemand bei einemTreffen

des DüsseldorferAquarienstammtisches die

Übergabe von „Getier“ausgemachthatte, dann

aberverhindertwar, hatte ich es zu verdan-

ken, dass ich „wie die Jungfrau zumKinde“

zum Besitzervon 3 Paaren des braungefärbten

Zwergflusskrebses Cambarellus sp. alabama

wurde.

Wieder zu Hause angekommen, wanderten die

Tiere in ein 54 Liter fassendes Aquarium, welches

mit sogenannten Black Endler/Staeck-Endler oder

auch Cumana-Wildguppy genannten Fischen, ei-

nem jungen Ancistrus sowie einigen Redfire-Gar-

nelen (Neocaridina davidi var. red) besetzt ist.

Leider verstarb ein paar Tage später eines der

Cambarellus-Männchen, aber die übrigen Zwerg-

flusskrebse gewöhnten sich gut ein. Sie sind äu-

ßerst pflegeleichte Gesel len, die bei mir bei dGH

12, KH und pH um 7 bei 23–25°C gehalten und mit

dem üblichen Fischfutter gefüttert werden. Den

Fischen versuchen sie so weit wie möglich aus dem

Weg zu gehen. Nur wenn sie zu penetrant beläs-

tigt werden oder es um ein Futtertablettenstück

geht, dann erheben die kleinen gepanzerten Tier-

chen schon einmal drohend ihre Scheren. Eben-

Männchen von Cambarellus sp. alabama
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solches Verhalten kann man beim Aufeinander-

treffen zweier etwa gleichstarker Artgenossen be-

obachten. Nach einem kurzen Kräftemessen legt

das unterlegene Tier dann den Rückwärtsgang ein

und bei einem entsprechenden Platzangebot geht

das Ganze auch ohne Blessuren ab.

Da ich in dem Aquarium ausser Pflanzen keine

Versteckmöglichkeiten hatte, waren mit Einzug

der Zwergflusskrebse solche nötig geworden. Al-

so suchte ich in der entsprechenden Kiste des

aquaristischen Sammelsuriums, wie sie wohl je-

der Aquarianer sein Eigen nennt, und fand sechs

etwa 5 cm lange Kunststoffrohrstücke. Sicher gibt

es ästhetisch ansprechendere Möglichkeiten, aber

Not macht ja bekanntl ich erfinderisch und ich hat-

te nun einmal nichts anderes da. In eine Öffnung

klemmte ich jewei ls einen Kieselstein, damit das

Rohr nicht aufschwimmt, und vertei lte die Stücke

im Aquarium. Schnel l wurden diese Behausungen

von den Zwergflusskrebsen bezogen.

Nach einiger Zeit konnte ich bei der Fütterung

beobachten, dass die drei Weibchen jewei ls Eier

unter dem Hinterleib mit sich herumtrugen. I r-

gendwann waren die Eier dann verschwunden,

aber Jungkrebse konnte ich nicht entdecken. Dann

erfolgten wieder Paarungen und schließl ich tru-

gen die Weibchen wieder Eier. Bei einer Fütterung

kam mir dann eine Garnele etwas seltsam vor und

das genauere Hingucken ergab, dass es sich um

oben: Weibchen von
Cambarellus sp. alabama

links: Jungtier
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einen sehr kleinen Zwergflusskrebs handelte. Die

Vermehrung hatte also doch geklappt. Auch wenn

ich bisher nur den Erhalt des Bestandes im Sinn

gehabt habe, so juckt es mich angesichts des jun-

gen Zwergflusskrebschens nun doch in den Fin-

gern, davon etwas mehr aufzuziehen, zumal sich

für diese friedvollen und pflegeleichten Tierchen

sicher immer Abnehmer im befreundeten Aqua-

rianerkreis finden lassen werden.

TextundFotosUlrico Czysch

uc@oammagazin.de

oben: Cambarellus sp. alabama im Pflanzendickicht
unten: der restliche Besatz der Beckens

mailto:uc@oammagazin.de
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Ich binKatja Tyka und eine leidenschaftliche

Aquarianerin undPflanzenliebhaberinmit

einem ganz besonderen „Sammeltick“.

Die Gestaltung von Aquarien mit Pflanzen und

natürl icher Deko macht mir sehr viel Spaß und so

verändern meine Aquarien gelegentl ich auch mal

ihr Aussehen.

Das 1 80 Liter-Juwel-Becken auf dem Foto ist in-

zwischen mein Liebl ingsaquarium zuhause und

beherbergt mehr als 20 Pflanzenarten. Im Laufe

der Jahre wechselten die Pflanzen- und auch die

Fischzusammenstel lungen. Momentan wird das

Aquarium von Roten Korallenplatys, Black Mol-

MMeeii nn UUnn tteerrwwaasssseerrddsscchhuunnggeell
vvoonn KKaattjj aa TTyykkaa

lys, Dornaugen und unzähligen Zwerggarnelen

bewohnt. Der Bodengrund besteht aus Aquarien-

kies mit einer Körnung von 4-6 mm, gefi ltert wird

über einen Standard-Innenfi lter von Juwel mit

Schaumstoff und Fi ltervl ies.
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Die Pflege dieses Aquariums ist gar nicht so

schwer: ein wöchentl icher Tei lwasserwechsel von

50 %, der Mulm wird dagegen nur sporadisch ab-

gesaugt. Die Düngung erfolgt mit dem Volldün-

ger Easy Life Profito, zusätzl iches CO2 wird nicht

zugeführt. Regelmäßig werden (und müssen sie

auch) die Pflanzenbestände ausgedünnt.

Seit kurzem wird das Aquarium mit 2 LED-Röh-

ren der Firma AquaEl beleuchtet (1 x Sunny mit

6500 K und 1 x Plant mit 8000 K) und ich bin bis-

her mehr als zufrieden mit der Lichtfarbe, dem

Pflanzenwachstum und der Energie-Ersparnis ge-

genüber den T8- Leuchtstoffröhren.

Mit seinem „Dschungel – Feel ing“ und dem Rot-

Schwarz-Kontrast der Fische gefäl lt es sogar mei-
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nem Sohn, in dessen Zimmer das Aquarium steht

und der sonst eher wenig für mein Hobby übrig

hat...

Pflanzenliste:

Blyxa japonica

Cryptocoryne hudoroi

Cryptocoryne affinis

Cryptocoryne ferruginea

Cryptocoryne lucens

Echinodorus 'Spezial Rot'

Hottonia palustris

Hydrocotyle tripartita

Hygrophila polysperma

Lagenandra meeboldii 'Red'

Ludwigia sp. 'SuperRed'

Ludwigia sp. 'Dark Orange'

Microsorum pteropus 'Trident'

Microsorum pteropus 'Orange Narrow'

Microsorum pteropus 'Undulatus'

Najas madagascariensis

Najas sp. 'Roraima'

Nymphea micrantha

Nymphea minuta

Pistia stratiotes

Pogostemon quadrifolius

Staurogyne spec. 'Bihar'

Staurogyne repens

Staurogyne stolonifera

TextundFotos: Katja Tyka

katja-tyka@gmx.de

mailto:katja-tyka@gmx.de
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Orchideen sind eigentlich sehrgenügsame

Pflanzen. Diemeisten Orchideen verzeihen ei-

nem auch Phasen, in denenman sich weniger

um sie kümmert. Was das Düngen angeht ha-

ben sie allerdings ein paarEigenheiten.

Die sol lte man kennen, um keine Pflegefehler

zu machen. Denn schlimmstenfal ls verzeiht die

Orchidee diese nicht. Deshalb bekommt ihr in die-

sem Beitrag fünf einfache, aber wirksame Tipps

zum Thema „Orchideen düngen“.

Tipp 1:

Speziellen Orchideendünger verwenden

Sollte man speziel len Orchideendünger verwen-

den? Ich beantworte diese Frage ganz klar mit ja.

Denn Orchideendünger ist im Gegensatz zu „nor-

malem“ Pflanzendünger auf die Nährstoffbedürf-

nisse von Orchideen abgestimmt. Und vor al lem

ist Orchideendünger deutl ich niedriger dosiert als

herkömmlicher Blühpflanzen-Dünger.

Dies ist wichtig, da Orchideen an ihrem Natur-

standort eher einen Nährstoffmangel als einen

Nährstoffüberschuss gewohnt sind. Deshalb rea-

gieren ihre Wurzeln auch äußerst empfindl ich auf

zu hohe Konzentrationen von Dünger. Die in ihm

enthaltenen Salze können sie nachhaltig schädigen.

Man sollte also seinen Orchideen zuliebe unbe-

dingt zu speziel lem Orchideendünger greifen. Einen

08/1 5-Dünger zu verwenden, den man auch für al-

le anderen Zimmerpflanzen einsetzt, ist meist kei-

ne gute Idee.

Tipp 2: Auf die Düngerform kommt es an

Flüssiger Dünger oder doch Düngerstäbchen?

Ein bisschen ist das natürl ich auch Geschmackssa-

che. Aber ich tendiere ganz klar zu flüssigem Dün-

ger. Dieser hat meiner Meinung nach einige Vor-

tei le. Zum einen kann man ihn leichter dosieren.

Man gibt einfach eine abgestimmte Menge flüs-

sigen Dünger mit ins Gieß- bzw. Tauchwasser und

fertig. Düngerstäbchen dagegen muss man zum

einen im Topf vertei len. Zum anderen lösen sie

sich erst mit der Zeit auf. Das macht es meiner

Meinung nach schwierig zu wissen, wie viele Stäb-

chen man pro Pflanze verwendet und wann man

die nächste Düngung vornimmt.

Außerdem vertei lt sich der Dünger bei Dünger-

stäbchen sehr ungleichmäßig im Topf. So könnte

es passieren, dass einige Bereiche und Wurzeln zu

viel Dünger abbekommen, während an anderer

Stel le erst gar kein Dünger hingelangt. Für ande-

OOrrcchh ii ddeeeenn ddüünnggeenn –– 55 eeii nn ffaacchhee TTii ppppss ffüürr ggeessuunnddee PPffll aannzzeenn
vvoonn JJ eessss ii ccaa KKll eeppggeenn

Phalaenopsis equestrix aurea x cornu-cervi flava, Foto: Ute Schössler-Posseckert
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re Pflanzenarten mögen Düngerstäbchen prak-

tisch sein, wei l sie in normaler Erde sitzen und sich

das Vertei len hier noch einmal anders verhält. Für

Orchideen finde ich Flüssigdünger aber ganz klar

besser.

Orchideen benötigen Dünger. Auf die Form, die

Häufigkeit und die Zusammensetzung kommt es

an.

Tipp 3: Ruhig Vielfalt walten lassen

Auf dem Markt gibt es mittlerwei le eine Viel-

zahl an Orchideendüngern. Da fällt die Wahl

manchmal nicht leicht. Jeder Dünger ist auch ein

wenig anders zusammengesetzt. Unter anderem

gibt es speziel len Dünger für die Zeit der Blüten-

bi ldung, für die Zeit des Blattwachstums und so

weiter. Man muss sicherl ich nicht zehn verschie-

dene Orchideendünger im Schrank haben. Und

wenn man das Gefühl hat, mit einem gut zu fah-

ren, kann man getrost dabei bleiben.

Ich selbst tendiere al lerdings dazu, mehrere ver-

schiedene Orchideendünger im Haus zu haben.

Diese wende ich in loser Reihenfolge nacheinan-

der an. So bekommen die Orchideen bei jeder Dün-

gergabe eine etwas andere Nährstoffzusammen-

setzung. Sie können sich immer die Nährstoffe

und Nährstoffkonzentrationen heraussuchen, die

sie gerade brauchen. Ich würde also empfehlen,
So stehen Orchideen mit dem richtigen Dünger in vol ler Pracht

Volle Blüten,
kräftige Farben, dank der

richtigen Düngung
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die Düngermarken ruhig ab und an oder sogar re-

gelmäßig abzuwechseln.

Tipp 4:

Die richtige Dosis zu jeder Jahreszeit

Beim Orchideendüngen sol lte man immer auf

die aktuel le Jahreszeit und Witterung achten. Denn

im Frühling und Sommer, wenn die Orchideen ih-

re Blätter und Wurzeln wachsen lassen, benötigen

sie mehr bzw. öfter Dünger als im Herbst und Win-

ter, wenn es an die Blütenbi ldung geht. Wenn die

Orchidee im Frühling den ersten neuen Blattan-

satz zeigt, kann man anfangen die Düngergaben

langsam zu steigern.

Ich handhabe es so, dass ich im Sommer dem

Wasser bei fast jedem Wässern Dünger zugebe.

Im Winter tue ich dies entsprechend nur bei je-

dem zweiten oder dritten Wässern. Da die Orchi-

deen im Winter generel l weniger Wasser verbrau-

chen und entsprechend seltener gewässert werden,

reduziert sich dadurch die absolute Menge an Dün-

ger nochmals. So bekommen die Orchideen im

Winter deutl ich weniger Dünger als im Sommer.

Generel l sol lte man auch im Sommer zwischen-

durch immer mal wieder ohne Dünger wässern,

damit Salzreste ein wenig ausgespült werden kön-

nen.

Tipp 5: Weniger ist mehr

Wenn ich meinem Tauchwasser für die Orchi-

deen Dünger zugebe, dann nehme ich immer et-

was weniger Dünger je Liter Wasser als auf der

Verpackung angegeben ist. Der Grund: Zu wenig

Phalaenopsis equestris blue l ips, Foto: Ute Schössler-Posseckert

Phalaenopsis Sue-Ann Cricket,
Foto: Ute Schössler-Posseckert
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Dünger schadet den Orchideen, wenn überhaupt,

deutl ich langsamer als zu viel Dünger. Man sollte

Orchideendünger nie überdosieren. Sind die Wur-

zeln erst einmal durch zu viel Dünger geschädigt,

erholen sie sich oft nicht mehr richtig.

Außerdem reichert sich der Dünger auch im Or-

chideensubstrat an und kann so mit der Zeit eine

für die Wurzeln schädliche Konzentration errei-

chen. Wenn man schon weiße Salzkristal le an der

Oberfläche des Substrats sieht, ist es Zeit, der Or-

chidee frisches Substrat zu gönnen. Allgemein sol l -

te man Orchideen etwa alle zwei Jahre umtopfen.

Neues Substrat ist manchmal schon vorgedüngt.

I st dies der Fall , kann man nach dem Umtopfen

mit dem Düngen mindestens vier Wochen ausset-

zen.

Ich hoffe, meine Tipps zum Thema „Orchideen

düngen“ haben euch weiter geholfen. Sol ltet Ihr

noch mehr Fragen zum Orchideendüngen haben,

schreibt mir gerne auf www.orchideenfans.de.

TextundFotos

(wenn nicht anders angegeben):

Jessica Klepgen

jck@orchideenfans.de

orchideenfans.de

Phalaenopsis, Foto: Ute Schössler-Posseckert

mailto:jck@orchideenfans.de
orchideenfans.de
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Beimir stand füreine Immobilen-Besichti-

gungmalwiedereine beruflicheAutofahrt

von Düsseldorfnach Aachen an undwie das

manchmal bei seltenen Fahrten so ist, hält

man vorherauchmal nach geeigneten aqua-

ristischen Läden Ausschau. Zumal geradeBe-

darfan einem ganz bestimmten Algenbe-

kämpfungsmittel bestand. In Aachen selber

überzeugte lautGoogle nichts wirklich, aber

eineAdresse von Zoo&Co inWürselen deutete

aufein größeres Angebothin, in dem vermut-

lich auch diesesMittel zu erhaltenwäre.

Nach dem Ortstermin am 09.1 2.201 6 in Aachen

bin ich dann die paar Kilometer nach Würselen

gefahren. Es l iegt tatsächlich nicht weit auseinan-

der. In einem ausgedehnten Gewerbegebiet (ähn-

l ich wie im Bericht über Zoo Hoppe in der Nähe

von Koblenz im OAM) findet man ein von außen

eher unscheinbares Gebäude mit dem Schriftzug

von Zoo & Co sowie einigen Fahnen mit dem Lo-

go. Die Unterschrift „Aquatop“ kannte ich bislang

noch nicht und wurde natürl ich besonders neu-

gierig. Bisher kannte ich bei dieser Kette die Aqua-

ristik eher als mehr oder weniger kleinere Abtei-

lung neben Hund, Katze, Maus und Co.

ZZoooo && CCoo –– AAQQUUAATTOOPP ii nn WWüürrssee ll eenn
vvoonn BBeerrnndd PPooßßeecckkeerrtt

Die Fassade erscheint eher unauffäl l ig, es könnte auch eine Lagerhalle sein

Der kleinere Koiteich im Eingangsbereich
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Im Eingang dann die Überraschung: Die Aqua-

ristik beherrscht den ersten Eindruck! Bereits vor

dem offiziel len Eingang (dem Drehkreuz) gibt es

auf der l inken Seite Aquariensets sowie einer Art

Entspannungsoase - ein OASE-Aquarium als Ein-

richtungsbeispiel mit einer gemütl ichen Sitzgrup-

pe davor. Daneben gibt es ein größeres Flachbe-

cken mit kleineren und sehr zutraulichen

(verfressenen?) Kois. Aber auch diese waren ge-

schätzt etwa bereits 20 bis 30 cm groß.

Zwei Schritte hinter dem Drehkreuz befindet

sich l inks die Teichabtei lung. Eine noch größere

Anlage mit entsprechend auch größeren Kois (bis

etwa 70 cm) befindet sich dort. Witzig ist die

schwimmende Glasglocke, in der die Fische auch

oberhalb der Wasseroberfläche mal Ausschau hal-

Einrichtungsvorschlag und Entspannungsoase

Der Koi-Teich mit Ausguck
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ten können und dies auch tatsächlich ausgiebig

nutzen. Ein ungewohnter Anblick, wenn einen

ein Koi nahezu auf Augenhöhe anblickt.

H inter der Abtei lung Teich befindet sich die

salzige Abtei lung mit einem beeindruckenden

Schaubecken. Mittig in dieser Abtei lung und mit

besonderer Werbewirksamkeit ist ein rundes Rif-

faquarium platziert. Ein mittig angeordneter Ko-

ral lenstock wird von Korallenfischen um-

schwommen und ist al lerbeste Werbung für die

Meerwasseraquaristik!

Auf der rechten Seite ist dagegen die Süßwas-

seraquaristik untergebracht, ebenfal ls neben den

Der Meerwasserbereich

Sehr kontaktfreudige Kois ...

Verkaufsbecken mit wunderbaren Blickfang-

Aquarien ausgestattet. Da gibt es ein eher

schl icht (und deswegen naturnah) gestaltetes

Buntbarschbecken, einen mit unzähligen Ne-

ons besetzten Augenschmaus oder das schein-

bar grusel ige Piranha-Aquarium. Die Schau-

becken sind wirkl ich naturnah gestaltet und

bis auf das (durchaus dekorative) Skelett im

Piranha-Becken auch realistisch eingerichtet.

Im hinteren Bereich ist dann der Bereich

von Hund, Katze, Maus, bei dem ich einfach

zu wenig Erfahrung für eine Einschätzung be-

sitze. Aber es gibt diesen Bereich schl ießl ich

auch.

. . . ein Blickfang für die ganze Famil ie.
Foto: Kristina Schorn
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Das Angebot an Korallen ist auch sehr beachtenswet

Große Auswahl...

Der
Blickfang in
der salzigen

Ecke



Online Aquarium-Magazin - Januar 2017 46

Der Blickfang in der
Süßwasserabtei lung. -
unzählige Neons

Der Süßwasserbereich

Der Mitabeiter des
Monats kurz nach der

Schaufütterung
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Die Abtei lung der
Süßwassergarnelen war
recht überschaubar

Ein bemerkenswert
umfangreiches Angebot an
besonders großen Pflanzen

Da konnte ich nicht
widerstehen und nahm sie

kurzerhand mit... .
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Das Angebot in der Süßwasserabtei lung, wel-

ches ich einzig wirkl ich bewerten kann, ist wirk-

l ich sehr gut. In den Becken gab es bei meinem Be-

such keinerlei „angeschlagene“, kranke oder tote

Fische, wie es häufig bei großen Ketten leider der

Fall ist. Und bereits bei den ersten Worten mit dem

Verkaufspersonal wurde deutl ich, dass sie den Job

auch als Berufung verstehen. Mein Gesprächs-

partner stammt ursprünglich aus Duisburg und

so kamen natürl ich auch Themen zu den in Düs-

seldorf und Umgebung ansässigen Zoohändlern

zur Sprache – wir hatten sehr viele Übereinstim-

mungen!

Neben dem üblichen Standardprogramm gibt

es dort durchaus auch einige Fischarten, die nicht

überal l zu erhalten sind. Die Pflanzenanlage ist im

Verhältnis zu ähnlichen Zoofi l ialen überdurch-

schnittl ich groß und von ausgezeichneter Quali-

tät. Beim Pflanzenangebot habe ich selten ein der-

art umfangreiches Angebot auch von sehr großen

Pflanzen vorgefunden.

Nachdem ich bereits einiges in meinem Waren-

korb hatte und wirkl ich vom Angebot sowie der

angenehm lockeren und trotzdem fachkundigen

Art des Personals angetan war, erkundigte ich mich
Die Invitro-Theke. Auch gut gefül lt

Erst im hinterem Tei l begann der Bereich Hund, Katze, Maus und Co
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Abgerundet durch einen ansprechenden Außenbereich, Foto: Kristina Schorn

nach einer Genehmigung für Fotos für einen Ar-

tikel im OAM. Immerhin war ich ja eigentl ich nur

zum Einkauf gekommen.

Mein Ansprechpartner setze sich sofort für mich

ein und trotz des spontanen Besuches konnte er

mich den Geschäftsführern der AQUATOP-Grup-

pe vorstel len. Es war ein sehr angenehmes Ge-

spräch und da das OAM noch nicht bekannt war,

konnte ich es ausgiebig vorstel len. Natürl ich be-

kam ich ganz problemlos die Genehmigung für

diesen Bericht und sicherl ich wird zukünftig auch

die eine oder andere Information der Aquatop-

Gruppe im OAM zu lesen sein.

Fazit:

Ein lohnender Besuch und für mich tatsächlich

seit langem eine neue Adresse, die mich aquaris-

tisch sofort überzeugt hat. Nirgends hatte ich auch

nur einen Fisch gesehen, der nicht munter und

wohlgenährt herumschwamm. Dies kann man lei-

der nicht sehr oft berichten. Ein umfangreiches

Angebot und fachkundiges, lockeres Personal so-

wie die Anordnung der Verkaufsbecken in Waben-

form laden zum Wiederkommen ein.

Ich persönlich muss al lerdings zukünftig bei den

Besuchen der Fi l ialen von AQUATOP vorsichtiger

sein – das wird mir privat zu teuer, denn bei dem

Angebot kann man sich wirkl ich nur schwer zu-

rück halten!

TextundFotos (wenn nicht anders angegeben):

BerndPoßeckert

bp@ubaqua.de

Zoo &Co AQUATOP

St.-Jobser Straße 57

52146Würselen

www.aquatop-aachen.de

mailto:bp@ubaqua.de
http://www.aquatop-aachen.de
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HHeerrzzll ii cchheenn GGll üücckkwwuunnsscchh ::

ddaass WWii rrbbeell ll oosseenn --AAuukkttii oonn sshhaauuss ffee ii eerrtt 11 00.. GGeebbuurrttssttaagg!!
vvoonn BBeerrnndd PPooßßeecckkeerrtt

Vor10 bis 15 Jahren gab es imHobby eine re-

gelrechteAufbruchsstimmung. Es gab neue,

frischeUnternehmen (heutemodern Startups

genannt), die das Internetund seine vielseiti-

genMöglichkeiten entdeckten.

Es entstanden nach den Newsgroups die ersten

Foren, Blogs und Internet-Magazine, die Garne-

len-Szene trat mit den ersten Berichten in den

Printmagazinen und den damals sensationel len

Rückenstrich- sowie den roten Garnen in Erschei-

nung. Viele dieser Neugründungen sind heute noch

in der einen oder anderen Form vorhanden – das

Wirbel losen-Auktionshaus ist eines dieser Star-

tups, welches sich durchgesetzt hat und nichts an

Attraktivität und Aktualität verloren hat. Unseren

Glückwunsch an das Team, welches die benötig-

te Ausdauer aufgebracht hat und heute zu einem

vielbeachtetem Marktplatz wurde!

Hier der Text zum Jubi läum direkt von der Ho-

mepage:

10. Geburtstag: Ab heute keine Verkaufsge-

bühren (Verkaufsprovisionen) mehr bei

Wirbellosen-Auktionshaus – Überra-

schung!

Große Überraschung für Sie zum 10. Geburts-

tag von Wirbel losen-Auktionshaus: Ab sofort ver-

langen wir keine Verkaufsgebühren (Verkaufspro-

visionen) mehr!

1 0 Jahre sind im Internet eine Ewigkeit, deswe-

gen setzten wir jetzt eine tol le Idee um, die neuen

Schwung auf unsere Plattform bringen wird: Wir

haben die Verkaufsgebühren (Verkaufsprovisio-

nen) ab sofort komplett gestrichen.

Vortei l für Sie als Verkäufer: Die zum Betrieb

notwendigen Einnahmen wollen wir jetzt mit An-
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zeigen erzielen – anstatt der bisher von Ihnen zu

bezahlenden Verkaufsgebühren. Dies gel ingt kon-

kurrierenden Plattformen wie den kostenlosen

Kleinanzeigenmärkten bekanntl ich auch.

Und als Käufer haben Sie den Vortei l , dass un-

ser Angebot für Sie wieder weiter steigen wird.

Ab sofort gi lt also:

Artikel verkauft: Keine Verkaufsgebühren (kei-

ne Verkaufsprovisionen)

Artikel nicht verkauft: Keine Verkaufsgebühren

(keine Verkaufsprovisionen)

Einstel lgebühren (Angebotsgebühren), Anmel-

dung, Abgabe von Geboten und der Kauf von Ar-

tikeln sind natürl ich weiterhin kostenlos.

Verkäufer können natürl ich weiterhin freiwi l-

l ig verschiedene kostenpfl ichtige Hervorhebungs-

optionen nutzen, um auf ihr Angebot aufmerksam

zu machen. So erhöhen sich die Verkaufs-Chan-

cen für Artikel und unsere für den Betrieb notwen-

digen Einnahmen. Die Gebühren für freiwi l l ige

kostenpfl ichtige Zusatzoptionen (Angebotsher-

vorhebungen) fal len weiterhin in der bisherigen

Höhe an. Die aktuel le Preisl iste finden Sie auf der

www.wirbel losen-auktionshaus.de-Website unter

Hi lfe („Gebühren“).

Wir hoffen, das neu belebte Wirbel losen-Auk-

tionshaus wird Sie weiterhin überzeugen, und dass
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jetzt möglichst viele Verkäufer von den kostenlo-

sen Kleinanzeigenmärkten wieder zu uns zurück-

kommen. Denn bei uns können Sie kostenlos, be-

quem und direkt – ohne vorherigen Mailverkehr

– verkaufen.

Wir freuen uns, wenn Sie wieder zahlreich mit-

machen!

Mit freundlichen Grüßen

IhrTeam von Wirbellosen-Auktionshaus

Fotos: BerndPoßeckert

Wir vom OAM-Team und sicherl ich auch unse-

re Leserschaft gratul ieren dem Wirbel losem-Auk-

tionshaus-Team zu Ihrem stolzen Jubi läum und

wünschen viel Erfolg für die nächsten Jahre! Macht

weiter so – der Wirbel losen-Boom geht stetig wei-

ter!

BP

Quellen:

Mailverkehrund

http://www.wirbellosen.de/10-geburtstag-ab-heute-

keine-verkaufsgebuehren-verkaufsprovisionen-

mehr-bei-wirbellosen-auktionshaus-ueberraschung/

http://www.wirbellosen.de/10-geburtstag-ab-heute-keine-verkaufsgebuehren-verkaufsprovisionen-mehr-bei-wirbellosen-auktionshaus-ueberraschung/
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Am 16. Dezemberhattenwirunsere traditio-

nelleWeihnachtsfeier. Über20Clubmitglieder

trafen sich zu diesem Jahresabschluss.

Während wir auf unser ausgezeichnetes Essen

warteten, wurde eine kurze Ansprache mit einem

kleinen Rückblick gehalten. Da die Küche sehr

schnel l und auch sehr gut arbeitete, musste ich

die Ansprache wirkl ich sehr kurz halten. Nach dem

Essen wurden Elisabeths selbstgemachte Kekse

verspeist, die al len sehr mundeten. Herzl ichen

Dank an Elisabeth.

Auch dieses Mal veranstalteten wir wieder ei-

ne Tombola. Jeder brachte verschiedene Tombola-

preise mit und so kamen weit über 1 30 Preise zu-

sammen. Hierbei unterstützen uns immer wieder

auch einige Firmen wie Mega Zoo, JBL, Aquarium

Schober, OAMmagazin, Autohaus Schmidberger,

usw. Wir kamen auf die Idee die schönsten Prei-

se amerikanisch zu versteigern, das heißt jeder be-

zahlt nur das, was er bietet. Z.B. wenn du die Sum-

me um 1 ,- erhöhst, zahlst du auch nur den 1 ,- und

nicht wie üblich der letzte den Gesamtpreis. So

kann man relativ günstig zu einem tollen Gegen-

stand kommen. Es wurden ein 20kg Meersalzkü-

bel , eine LED Leuchte, ein 80cm Aquarium und ein

Überraschungspacket versteigert. Das Überra-

WWeeii hhnnaacchh ttssffee ii eerr WWeell sseerr ZZii eerrffii sscchhccll uubb
vvoonn FFrrii ttzz RRii nnggssee ii ss

Tombolapreise

80er LED Aquarium für die Tombola
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Sascha, Christian und Sabine

weitere Clubmitgl ieder erscheinen Doris, Sascha , Gifti- Martina Christian
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schungspacket war eine Tortenschachtel mit In-

halt. Da die meisten daran glaubten, dass es eine

Torte von Martin Hopfgartner ( wurde 201 5 Drit-

ter mit dem Team von Österreich beim World

Championship of Pastry ice cream and chocola-

te) war, steigerte die Torte sich auf einen Endpreis

von 75,-. Und welch ein Gelächter, als die Schach-

tel geöffnet wurde – ein Blechkuchen von Martins

Freundin, der, ja sagen wir es mal so, etwas ver-

unstaltet war. Er sorgte dann für großes Geläch-

ter und etwas Schadenfreude unter denen, die ihn

nicht ersteigern konnten. Am Ende wurde er je-

doch verspeist und als großartig bewertet.

Nach der Versteigerung ging es an die Tombo-

la und auch diese machen wir nicht so wie normal

mit festen Nummern auf den Preisen, sondern mit

zwei verschiedenfarbig nummerierten Bierkap-

seln. Eine Farbe wird verkauft und von der zwei-

ten Farbe werden die Nummern gezogen. Ein Ge-

schenk wird vorgestel lt und dazu eine Nummer

gezogen. Bei dieser Art der Tombola hat man je

nach Anzahl eine lange Zeit viel Spaß und Span-

nung. Ob man etwas gewonnen hat, weiß man

erst, wenn der letzte Preis angeboten wurde. Bei

den Preisen waren natürl ich auch jede Menge tol-

le Sachen dabei , wie eine Sera LED Röhre, USB

Sticks, Futter, DVDs, Geschenkkorb, Wein und von

Bernd Posseckert einige Kleinigkeiten, die er auch

dementsprechend kommentiert hatte – diese sorg-

ten wiederum für viel Heiterkeit bei unseren Mit-

gl iedern.

So ging der Abend mit viel Spaß und Freude und

glänzender Laune langsam zu Ende.

TextundFotos: Fritz Ringseis und Sascha Riener

fritz.ringseis@gmx.at

sascha211192@gmail.com

Clubmitgl ieder gespannt welchen Preis es als nächsten gibt

Fritz mit den Tombolakapseln

mailto:fritz.ringseis@gmx.at
mailto:fritz.ringseis@gmx.at
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Die meisten der von mir gehaltenen Fische

waren keine Pflanzenfresser, das änderte

sich jedoch schlagartig.

Durch die Haltung eines L200 war ich es ge-

wohnt, dass er das Becken zwar tei lweise nach

seinen Wünschen umgestaltete, aber ansonsten

pflegeleicht von der Ernährung her war, u .a. dass

er die Pflanzen nicht anfraß.

Im September kaufte ich 2 halbwüchsige L200

nach. Tja, die waren jedoch ganz anderes Futter

gewohnt und haben aus den vorhandenen Ama-

zonas-Schwertpflanzen „Gitterpflanzen“ ge-

macht. Also gab ich zu den normalen Grünfut-

tertabletten jetzt auch Salat dazu.

In einem anderen Aquarium pflege ich sei t Au-

gust 4 Farowel la. Auch hier reichten die tägl ichen

normalen Grünfuttergaben nicht aus und es wur-

den mir innerhalb kürzester Zeit ebenfal ls „Git-

terpflanzen“ präsentiert. Daher musste ich Salat

zusätzl ich zur Verfügung stel len.

Man glaube aber nicht, dass jeder Salat ge-

nommen wird. Kopfsalat und Gurke scheinen das

Leibgericht zu sein. Eisbergsalat, Spinat und Sa-

laRico werden nicht angerührt.

Damit ich den Salat kurz über dem Boden fi-

xieren konnte, nutzte ich die vorhandene Den-

nerle Nano Futterzange.

Leider war der Auftrieb so stark, dass die Klam-

mer den Salat nicht unten im Becken hielt. Die

Zange war nicht schwer genug. Also habe ich

mich umgesehen, was ich alternativ nutzen könn-

te.

Zuerst habe ich es mit einer Tonspitze versucht.

Den Salat kann man daran nicht so gut befesti-

gen, aber um ein Stück Gurke daran zu befesti-

gen, dafür ist die Tonspitze optimal .

PPrroodduukktttteesstt::

DDeerr EEii nn ssaattzz vvoonn FFuu tttteerrkkll aammmmeerrnn
vvoonn UUttee SScchhöössss ll eerr--PPooßßeecckkeerrtt

Die Nano-Futterzange von Dennerle

Die Tonspitze mit Faden

Die Tonspitze im Aquarium

mailto: bp@oammagazin.de
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Die Futterklammern im Vergleich l inks
JBL, rechts Grotech oben mit Verpackung,
l inks im direkten Vergleich

Also suchte ich weiter nach entsprechenden

Befestigungen für Salatblätter.

Im Internet habe ich dann einen Futterhaken

gefunden, der jedoch für Salatblätter auch unge-

eignet ist.

Weiter habe ich die JBL Futterklammern und

die Klammer von Grotech ocean inside bestel l t.

Um den Stiel eines Salatblattes in der JBL

Klammer zu befestigen, musste ich schauen, dass

ich diesen dort richtig rein quetschte. Die Klam-

mer ist klein und hat nicht viel Spiel bei der Öff-

nung. Sie hat eine sehr gute Spannung und hält

das Gemüse richtig fest. Danach lässt sich die

Klammer gut mit einem Sauger an der Scheibe

befestigen. Der schwarze Sauger sieht natürl ich

nicht so gut aus, die Färbung hat aber wohl mit

der Haltbarkeit des Saugers zu tun, da die durch-

sichtigen Sauger schnel ler aushärten.

Der Futterhaken aus Ton: für Salat ungeeignet
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Mit der Grotech Klammer gab es überhaupt

keine Probleme, die Salatblätter in die Klammer

zu bekommen. H ier ist spielend Platz für mehre-

re Blätter. Dafür ist die gesamte Klammer jedoch

wesentl ich größer als die von JBL.

Bei Grotech ist ein durchsichtiger Sauger da-

bei , der jedoch mit der Klammer nicht fest ver-

bunden ist. Bei den ersten Einsätzen ist mir der

Sauger schon mal aus der Halterung gefal len. Die

Suche im Aquarium nach einem durchsichtigen

Sauger gestaltete sich dann nicht so einfach.

Während der weiteren Verwendung habe ich fest-

gestel l t, dass die Sauger von JBL besser an der

Scheibe haften.

Die Futterklammern im Vergleich: l inks JBL, rechts Grotech

So sieht es aus, wenn
täglich Salat und
Gurke zusätzl ich
gefüttert werden.
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Welche der beiden Klammern ich bevorzugen

würde, weiß ich nicht. Beide haben ihre Vortei le.

I ch würde mir von JBL wünschen, dass auch noch

ein etwas größeres Model l auf den Markt käme,

welches dann mein Favori t wäre.

Text und Fotos: Ute Schössler-Poßeckert

usp@ubaqua.de

Nach der Nachtschicht an der Futterbar

Bei den Salatblättern bleiben nur die Blattadern übrig und die
Gurke wird innen ausgehöhlt.

usp@ubaqua.de
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PPrroodduukktttteesstt::

TTeettrraa AAuußßeennffii ll tteerr EEXX 440000 PPll uu ss
vvoonn UUttee SScchhöössss ll eerr--PPooßßeecckkeerrtt uunndd

BBeerrnndd PPooßßeecckkeerrtt

DieFirmaTetra hatuns freundlicherweise

den AußenfilterEX400 plus zumTesten zur

Verfügunggestellt. DieserFilter ist lautBe-

schreibungfürAquarien von 10 - 80 l ausge-

richtet. Da wiraktuell kein spezielles Aquari-

um hatten, in demwirdiesen Filter testen

konnten, wurde an einem von Bernds einge-

fahrenen 60 l Aquarien derbisherige Innen-

filterabgebautund derEX400 plus ange-

schlossen.

Der Zusammenbau war relativ leicht, die Ver-

riegelung des Schlauchanschlussadapters ist al-

lerdings etwas gewöhnungsbedürftig. Es gibt zwei

Absperrhähne, die den Wasserfluss abriegeln, aber

auch eine zusätzliche und recht sichere Kindersi-

cherung beim Abnehmen des Anschlussadapters.

Unter dem üblichen Entriegelungshebel gibt es

einen weiteren, kleineren Riegel, der zunächst um

90° verdreht werden muss, um die Verriegelung

zu entsperren und den Adapter lösen zu können.

Dies ist recht sinnvoll bei entdeckungs- und ex-

perimentierfreudigen Kindern, die Zugang zum

Aquarium haben.

Das Ansaugen klappte deutl ich besser, als bei

den uns bekannten älteren großen Tetra-Fi ltern

sowie den Außenfi ltern der Konkurrenz. Allerdings

nur, wenn der Fi lter nach dem Erstanschluss bzw.

dem Reinigen auch leer ist. Sol lte man im laufen-

den Betrieb etwas am Filter machen müssen und

diesen dann wieder in Betrieb nehmen, ist dies ein

wenig schwieriger, aber dennoch machbar.

Die Leistung ist sehr gut, der Fi lter ist zudem

sehr leise. Interessant ist die Beigabe der verlän-

gerten Sauger, bzw. der Rohrklammern. Ganz tol l

finden wir den Zusatzschutz für die Ansaugung,

der sich jedoch sehr schnel l zusetzt. Er ist aber be-

sonders für Aufzuchtbecken oder größere Garne-

lenbecken optimal! Nach ein paar Tagen im Ein-

satz hatte sich dieser Zusatzschutz zugesetzt und

die Leistung ließ nach. Dies war aber zu erwarten

und ist nicht wirkl ich negativ.

Der Kleine aus der neuen Tetra-Serie

Die Körbe haben genügend Spielraum, um einfach
und leicht zusammengesteckt zu werden. Es gibt
kein Verkanten, auch bei größeren Modellen nicht
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Das bei l iegende Kohlesäckchen haben wir nicht

eingesetzt, da dafür kein Bedarf bestand. Kohle-

fi lterung ist ja nur zur Herausfi lterung von Medi-

kamenten nach der Anwendung bei einer Krank-

heitsbehandlung einzusetzen – im Regelbetrieb

ist der Einsatz nicht notwendig.

Der Fi lter ist so leise, dass ein Ausfal l nur an der

fehlenden Strömung erkannt werden kann. Dies

ist ein Punkt, bei dem wir nicht wirkl ich entschei-

den möchten, ob dies positiv oder verbesserungs-

würdig ist. Eine leise Betriebsweise ist ja grund-

sätzl ich wünschenswert und eine

Strömungsüberwachung würde das Produkt si-

cher ordentl ich verteuern. Dann besser ohne, da

man sowieso öfters ins Aquarium schauen sol lte...

Der Einsatz am kleinen 60 Liter-Aquarium war

erfolgreich, zwar etwas überdimensioniert, aber

völl ig in Ordnung. Nun ist der Fi lter im Notfal lein-

satz an einem 80-Liter-Aquarium. Aus unerfindl i-

chen Gründen wurde das Wasser durch Schweb-

stoffe trübe und die bolivianischen

Schmetterl ingsbuntbarsche fühlten sich sichtl ich

unwohl, obwohl die Wasserwerte keine Auffäl l ig-

keiten aufzeigten. Selbst zwei zusätzl iche Schaum-

stoffinnenfi lter konnten die Trübung nicht be-

kämpfen. Bei der Entnahme der Fi lterpatronen zur

Reinigung verströmten diese Fi lterschwämme or-

dentl ich Schwebstoffe wieder zurück ins Aquari-

um. Der Tetra-Fi lter hat bei seinem Einsatz in die-

sem Becken vollkommen überzeugt und innerhalb

weniger Stunden waren die Schwebstoffe deutl ich

reduziert und die Buntbarsche auch wieder aktiver.

Besonders hi lfreich sind die unterschiedl ichen
Rohrhalterungen

Ein Easystarter, der auch wirkl ich nach zwei bis drei
Pumpstößen funktioniert. Dies ist nicht bei al len
Fi ltern der Fall !

kleines Kraftpaket
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ves feststel len und halten die Leistung auch bei

der Größe des Aquariums für ausreichend.

Da wir von dem Preis-Leistungsverhältnis über-

zeugt sind, haben wir für ein 200 l Aquarium den

Tetra EX 1 200 gekauft. Dieser ist natürl ich größer

und hat 4 Körbe, auch die Leistung dieses Fi lters

hat uns überzeugt. Wir werden dies jetzt weiter

beobachten und werden dann ggf. ein weiteres 300

l Aquarium auf den EX 1 200 umrüsten.

Ein kleines, aber verschmerzbares Manko gibt

es al lerdings. Das Rohr für die Absaugung ist durch

ein Stecksystem flexibel auf die Beckenhöhe ein-

Da die Schwebstoffe jedoch nicht komplett aus

dem Wasser verschwanden, haben wir an der Ab-

saugseite noch einen UV-Klärer angeschlossen.

Der UV-Klärer konnte ohne Probleme angeschlos-

sen werden und innerhalb weniger Tage war das

Wasser auch wieder kristal lklar.

Die Handhabung bzw. Reinigung gestaltet sich

sehr einfach und auch dies ist für uns ein wichti-

ges Kriterium. Wir sind von dem kleinen Kraftpa-

ket wirkl ich überzeugt und können es uneinge-

schränkt empfehlen! Augenblickl ich testen wir den

EX 400 Plus an einem 1 1 2 l Aquarium mit gerin-

gem Besatz. Auch hier können wir nichts Negati-

Innenleben

Platz für den Kleinen findet sich schnel l .. .
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stel lbar. Dies ist auf der Ausströmerseite leider

nicht möglich. Nicht al le Aquarien sind bis zum

oberen Rand mit Wasser gefül lt und daher sol lte

auch die Höhe der Ausströmerseite anpassbar sein.

Eventuel l mit z.B. 2 cm-Rohrstückchen als Zubehör.

Fazit

Diese Fi lterserie von Tetra überzeugt in Hand-

l ing, Leistung und Preis. Einige Probleme der Vor-

gängermodelle und Konkurrenzprodukte konnten

behoben werden und der Dauertest wird nun zei-

gen, ob der Ersteindruck auch dauerhaft bestehen

bleibt.

TextundFotos:

Ute Schössler-Poßeckert undBerndPoßeckert

usp@oammagazin.de, bp@oammagazin.de

Der EX 400 passt
in jedes Ordnerregal

Die Fi lterleistung überzeugt auch
bei den bolivianischen

Schmetterl ingsbuntbarschen

Praktisch sind die verlängerten
Rohrhalterungen

mailto:bp@oammagazin.de
mailto:usp@oammagazin.de
mailto:bp@oammagazin.de
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Aus dem Inhalt:Aus dem Inhalt:

Wirwidmen diese Sonderausgabe auch einem speziellen

Thema: der Jugendförderung und im Konkreten dem

Projekt „Magisterra", das im Sommer für den

Bundestierschutzpreis 2016 nominiert worden ist.

- Neuigkeiten aus dem Verband

- GeführteWanderungen imWildnisgebiet Dürrenstein!

- Der Ringelhechtling, Epiplatys annulatus

- Seychellen-Fische und ihre Geschwister-Arten

- Ostafrikanische Höhlengrille - Phaeophilacris bredoides

- DerGestreifte Fadenfisch, Trichogaster fasciata

- ATA forKids - Rotkehlanolis - Anolis carolinensis

- Pflege und Nachzucht von Stenocercus empetrus

Aus dem Inhalt:

- Zierfisch Aktuell

- Tierschutz-News

- Aus Forschung und Lehre

- fischwissen.ch

- Aquarium live

- Handel und Industrie

- Fischwelten

-Meerwasser Aktuell

- Bildung Zoofachhandel Schweiz BZS
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- NorddeutscherAquarianertag

- Der aquaristische Höhepunkt des Jahres

- Neujahrs Bingo

- Einladung zur Jahreshauptversammlung

- Programm Januar bis April 2017

- Besuch bei WolfHeise

- Eine Fischbörse, was ist das????

- Der Einstieg in dieMeerwasseraquaristik

- Heimtiermesse Hannover

Aus dem Inhalt:

- Geschlechtsausprägung bei temperaturbehandelten

genetisch weiblichen und männlichen Tilapien

{Oreochromis niloticus)

- Ein behäbiger Buntbarsch ausMittelamerika:

Parachromis loisellei -der „Gelbe Guapote"

- Für Sie besucht: Vereinsabend und

Cichlidennnachmittag derDCG-Region Österreich

- Dämonen vom Amazonas-Urwald - Satanoperca

aeutieeps

Aus dem Inhalt:Aus dem Inhalt:

- Emanzipation bei einem Haplochrominen

- Cichliden von Abis Z: Apistogramma juruensis

Kullander, 1986

- Aktuell: Tropische Fische in Österreich

- Laichverhalten von Cyprichromis sp. „Jumbo Tricolor"

-Aufzeichnungen aus dem Tanganjikasee

- Praxiswissen: Energiesparen in derAquaristik
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- Ausblick aufdie gemeinsame Herbsttagung des

Arbeitskreises und derGWG in Lübeck

- Kurz berichtet

- Aufgelesen

...in aquaristischen Zeitschriften

...in wissenschaftlichen Arbeiten

Aus dem Inhalt:

http://www.aquarienpflanzen-shop.de/
http://www.arbeitskreis-wasserpflanzen.de
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PPrroodduukkttvvoorrssttee ll ll uunngg

Dr. Bassleer Biofish Food Shrimp Sticks

Endlich gibt es ein Garnelenfutter von Dr. Bass-

leer Biofish Food.

Dr. Bassleer Biofish Food Shrimp Sticks ist ein

Premium-Pelletfutter für Ziergarnelen (z. B. Neo-

caridina sp.). Die Zusammensetzung mit einem

außergewöhnlich hohen Antei l an Rohfasern ist

perfekt abgestimmt auf die Verdauung von Gar-

nelen und Mini-Shrimps. Die Sticks bleiben im

Wasser lange stabi l . Garnelen l ieben es, sie abzu-

weiden.

Quelle: www.aquarium-munster.com

Dr. Bassleer Biofish Food jetzt auch für die

ganz großen Fische

Dr. Bassleer Biofish Food REGULAR und Dr.

Bassleer Biofish Food GREEN gibt es ganz neu

auch in der großen Körnung 3XL, mit Korngrößen

von ca. 6,5 mm. Insbesondere auf dem asiatischen

Markt war die Anfrage nach einem Futter für sehr

große Fische ab 20 cm sehr stark. Aber auch in Eu-

ropa gibt es Aquarianer oder aquaristische Ein-

richtungen, für die dieses Futter ideal ist.

Quelle: www.aquarium-munster.com

Aquarienbeleuchtung für Design-Fans

Elegant, kompaktund leicht zu installieren

Die Nano Style LEDs von Dennerle bestechen

durch ihr modernes Design und ihre sehr kompak-

ten Abmessungen. Die superflache elegante Form-

gebung folgt dem puristischen und geradlinigen

Sti l , den man in der aktuel len Wohnraumgestal-

tung immer häufiger wiederfindet.

Die Nano Style LEDs vereinen Leistung und ein-

fachste Bedienung mit einer Gestaltung, die ak-

tuel le Design-Trends wiederspiegelt. Aber auch

die Qualität kommt nicht zu kurz. Die verbauten

www.spectrumbrands.com
http://www.aquarium-munster.com
http://www.aquarium-munster.com
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Osram LEDs liefern hervorragendes Wuchsl icht

für Aquarienpflanzen, mit sehr guter Farbwieder-

gabe bei gleichzeitig hoher Energieeffizienz. Au-

ßerdem zeichnen Sie sich durch ihre besondere

Langlebigkeit von 50.000 Brennstunden aus.

Die in Europa hergestel lten LED-Leuchten für

Aquarien von 2 bis 30 Liter sind ab Februar 201 7

in 2 Wattagen erhältl ich: Nano Style LED S mit 3

Watt und Nano Style LED M mit 6 Watt Leistung.

Quelle: www.dennerle.de

Design-Aquarienschränke für Nano-Aqua-

rien

Dennerle vervol lständigt sein Sortiment mit ed-

len handgefertigten Design-Unterschränken pas-

send für NanoCubes® und ScaperTanks und folgt

damit der großen Nachfrage seiner Kunden. Das

Leben draußen ist eckig genug, deshalb haben

Aquarien von Dennerle „runde Ecken“ – so auch

die neuen Unterschränke.

Ein eingerichtetes Aquarium auf diesen Unter-

schränken wird zum faszinierenden Eyecatcher.

Mit dem neuen Designmöbel von Dennerle setzen

www.spectrumbrands.com.
http://www.dennerle.de
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PPrrii vvaattaannzzeeii ggee

In eigener Sache: ich löse meine Literatursammlung von Büchern und Bro-

schüren rund um die Aquaristik, Wasser, Wasserlebewesen, Lebendfutter

usw. in großen Tei len auf und würde mich freuen, wenn die vielen Raritäten

meiner Sammlung in gute Hände gehen würden. Neben einigen Jahrgängen

der „Wochenschrift für Aquarien- und Terrarienkunde“ ( Jahrgang 1 904 ist

nicht dabei !), den „Blättern für Aquarien- und Terrarienkunde“, „Natur und

Haus“ sowie „Das Aquarium“ aus Berl in, der „Perlen-Reihe“ usw. werden

auch alte Aquarienkalender, Jahrbücher und weitere Literatur von vor über

1 00 Jahren abgegeben. Allerdings auch Bücher und Broschüren, die noch

nicht ganz so alt sind. Auch einige Vereinsmagazine sind im Angebot. Eine

Angebotsl iste gibt es leider noch nicht, aber Anfragen nach bestimmten Aus-

gaben beantworte ich sehr gerne!

Kontakt bitte unterbp@oammagazin.de

Sie neue Akzente in Ihren Wohnräumen. Beson-

derheit und Alleinstel lungsmerkmal der neuen De-

sign-Aquarienschränke ist die mit Leder bezoge-

ne Oberfläche. Die hochwertigen in Handarbeit

gefertigten Aquarienschränke sind dadurch auch

wasserabweisend. Die Dennerle Designermöbel

sind nicht nur innovativ und ästhetisch, sondern

auch funktional und besonders langlebig. Kurz-

um: Gutes Design macht das Einrichten zur reins-

ten Freude.

Die Höhe der Unterschränke ist für den Betrach-

ter und auch zur Pflege des Aquariums mit 90cm

sehr angenehm ausgelegt. Im Inneren ist genü-

gend Stauraum für einiges an Technik und Zube-

hör. Es gibt 3 Formate zur Auswahl, passend für

den NanoCube® 30 Liter und 60 Liter sowie den

Scaper‘s Tank 50 Liter. Die Schränke werden ab

Mitte Januar in diesen 3 verschiedenen Größen er-

hältl ich sein, können aber jetzt schon vorbestel lt

werden.

Quelle: www.dennerle.de

www.spectrumbrands.com.
mailto:bp@oammagazin.de
http://www.dennerle.de
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Auge in Auge mit dem Goldfisch

Mit Fischen lässt sich ähnlich spielerisch kom-

munizieren wie mit Katze & Co. Das beweisen die

neuen Tetra Goldfish FunTips: Sobald die Haftfut-

tertabletten an die Aquarienscheibe geklebt wer-

den, kommen die neugierigen Flossenfreunde an-

geschwommen, um etwas von diesem Leckerbissen

zu ergattern. So sind sie Auge in Auge mit dem Be-

trachter und lassen sich in ihrer ganzen Pracht be-

wundern. Besonders Kinder haben größten Spaß

an dieser Art der Fütterung und erleben ihre Fi-

sche unmittelbar und hautnah.

Neben all dem Futterspaß bieten die Tetra Gold-

fish FunTips den Goldfischen alle Nährstoffe, wel-

che diese für Gesundheit, Wohlbefinden und ein

starkes Immunsystem brauchen. Die ausgewoge-

ne Rezeptur beinhaltet zudem hochwertige

Shrimps zur Unterstützung der leuchtenden Far-

benpracht der Aquarienbewohner.

Quelle: www.tetra.net

Garnelen und Krebse ziehen ein!

Faszinierend, wenn ein Blauer Floridakrebs ma-

jestätisch aus seiner Wurzelhöhle herauskommt.

Unterhaltsam, wenn ein Trupp Zwergkrebse lus-

tig über Steine und Pflanzen wuselt. Solch eine

spannende Unterwasserwelt lässt sich ganz ein-

fach mit dem neuen Tetra Starter Line 30 l Aqua-

rium einrichten. Dieses gibt Krebsen ein ideales

Zuhause, bietet dem Käufer überzeugende Tetra-

Qualität und ist zugleich erschwinglich.

Das Komplett-Set beinhaltet al le Komponen-

ten, die für einen einfachen Start in die Aquaris-

tik nötig sind: Eine hochwertige 6 W LED-Beleuch-

tung setzt die Unterwasserwelt strahlend in Szene

und unterstützt üppig-grüne Wasserpflanzen. Der

leistungsstarke Tetra EasyCrystal Fi lter sorgt dank

biologischer und mechanischer Fi lterung für eine

optimale Wasserqualität. Die Reinigung ist beson-

ders leicht, da einfach die Fi lterkartusche ausge-

wechselt werden kann, ohne dass die Hände nass

werden. Auch für die erste Verpflegung der neu-

en Aquarienbewohner ist schon gesorgt, denn das

Komplettset enthält das bei Krebsen beliebte Fut-

ter Tetra WaferMix. Ebenso liegt dem Set das Was-

serpflegemittel Tetra AquaSafe bei , um das Lei-

tungswasser artgerecht aufzubereiten.

So wird das Tetra Starter Line Set ein ideales

Heim für die Aquarienbewohner und ein span-

nend-unterhaltsamer Mittelpunkt in Kinder- oder

Wohnzimmer. Im Handel erhältl ich ab Januar 201 7.

Quelle: www.tetra.net

http://www.tetra.net
http://www.tetra.net
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Tetra KOI beauty für Gesundheit und Far-

benpracht

1 6. Januar 201 7 – Für Japan entwickelt und nun

auch in Europa erhältl ich: Für al le Koi-Liebhaber

präsentiert Tetra, eine Marke des Spectrum Brands

Inc., nun das neue Sortiment Tetra KOI beauty.

Die drei Hauptfutter überzeugen mit optimalen

Rezepturen und hochwertigen Inhaltsstoffen, wel-

che die Gesundheit und Schönheit der majestäti-

schen Fische fördern und unterstützen. So wird

der Koi-Teich ein echtes Highlight in jeder Gar-

tenlandschaft.

Exzellente Ernährung in jederLebensphase

In Japan, dem Koi-Land Nummer 1 , ist es ein

offenes Geheimnis, dass die Futterqualität enor-

me Auswirkungen auf die Gesundheit und Farben-

pracht der Tiere hat. Mit Tetra KOI beauty First

erhalten schon junge Koi beste Grundlagen für ein

gesundes Leben und eine ausgeprägte Farbentfal-

tung. Das Futter zeichnet sich durch einen beson-

ders hohen Proteingehalt aus, der das gesunde

Wachstum fördert. Tetra KOI beauty Small Pel lets

und Medium Pellets richten sich an Koi ab zehn

bzw. 20 cm Länge und ermöglichen dank hochwer-

tiger Inhaltsstoffe wie Weizenkeime eine beson-

ders bekömmliche Ernährung. Alle drei Varianten

enthalten wichtige Vitamine, Omega-3-Fettsäu-

ren und Beta-Glucan zur Förderung eines starken

Immunsystems. Zusätzl ich dienen Shrimps und

Beta-Karotin der Unterstützung einer schönen, le-

bendigen Färbung und bringen damit die Farben-

pracht der Koi perfekt zur Geltung. Die Pel lets

schwimmen auf der Wasseroberfläche, so dass die

Tiere eine artgerechte und naturnahe Futterauf-

nahme genießen.

Erhältl ich ab Mitte Januar 201 7, gibt es Tetra

KOI beauty First im 1 50 g Beutel , Tetra KOI beau-

ty Small Pel lets und Medium Pellets werden im 1

kg Beutel und im 1 0 l Eimer angeboten.

Quelle: www.tetra.de

Das Erfolgsprodukt wieder im Sortiment

Tetra Pond AlgoRem* gegen grünes Wasser

Gartenteichbesitzer sind begeistert: Tetra, eine

Marke der Spectrum Brands Inc., bringt das Er-

folgsprodukt Tetra Pond AlgoRem* wieder auf den

deutschen Markt. Als 24-Stunden-Soforthi lfe wirkt

es gezielt gegen Schwebealgen, schafft schnel l kla-

res Wasser und entfernt wirksam den Algennähr-

stoff Phosphat.

Schwebealgen haben keineChance

Algen stören nicht nur die schöne Optik eines

Gartenteichs. Übermäßiger Algenwuchs beein-

http://www.tetra.net


Online Aquarium-Magazin - Januar 2017 72

Kostenloses Probierpaket mit Futter

für alle OAM Leser - JBL sagt DANKE!

Wir möchten weltweit JEDEM Aquarianer kosten-

los ein Einstiegspaket PlanktonPur nach Hause senden.

Warum?Wir sind stolz, dieses Naturfutter als Pro-

dukt im Sortiment zu haben und sind uns sicher, dass

eure Fische ebenfalls sehr begeistert sein werden. Das

Probierpaket zum Einstieg enthält 8 Sticks der Grö-

ße S und M (4 Sticks à 2 g und 4 Sticks à 5 g) und hat

einen Wert von 8,49 € plus Versandkosten, die wir na-

türlich übernehmen.

trächtigt auch das Ökosystem und kann Fischen

und Pflanzen schaden. Bei akuten Problemen mit

grünem Wasser (Schwebealgen) wird Tetra Pond

AlgoRem einfach ins Wasser gegeben. Das Mittel

lässt die Schwebealgen verklumpen (Flockung), so

dass sie leichter manuell entfernt oder vom Filter

aufgenommen werden können. Erste Effekte sind

bereits nach wenigen Stunden sichtbar, über Nacht

wird das Wasser im Gartenteich wieder kristal l-

klar. So kann der Gartenteichbesitzer entspannt

seine algenfreie Ruhe-Oase genießen. Bei Bedarf

kann die Anwendung nach 24 Stunden wiederholt

werden.

Tetra PondAlgoRem undTetra PondAlgoFree*

Auch das Anti-Algenmittel Tetra Pond AlgoFree*

wirkt gegen Schwebealgen. Doch beide Produkte

unterscheiden sich sowohl in der Wirkweise als

auch im Wirkstoff: Tetra Pond AlgoRem lässt die

Schwebealgen verklumpen, so dass diese manuell

oder über den Fi lter aus dem Teich entfernt wer-

den können. Zusätzl ich reduziert das Akutmittel

den Algennährstoff Phosphat. Tetra Pond Algo-

Free wirkt gegen Schwebealgen und langfristig

auch gegen Fadenalgen. Die Algen werden abge-

tötet und es folgt eine biologische Zersetzung. Um

die Klärung des Teichwassers zu beschleunigen,

wird die zusätzl iche Anwendung von Tetra Pond

CrystalWater empfohlen. Tetra Pond AlgoFree

kann vorbeugend im Frühjahr angewendet wer-

den, um den ersten Algenschub abzublocken.

Quelle: www.tetra.de

JEDEM OAM-Leser bieten wir bis zum 29.01 .2017,

23:59 Uhr, die Möglichkeit zur Teilnahme über den un-

ten stehenden Link an. Einfach die Seite aufrufen, Da-

ten eintragen und das Einstiegspaket kostenlos erhal-

ten – dauert keine 2 Minuten.

Weitere Fakten zum Produkt und die zahlreichen

Vorteile erfahrt ihr direkt aufder Aktionsseite:

https://www.jbl.de/de/competitionplanktonpur2016/

http://www.tetra.net
https://www.jbl.de/de/competition-planktonpur-2016/
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JBL Test CombiSet Pond -

das kleine Testlab für zwischendurch

Die meisten Teichbesitzer haben erkannt, dass

Wasser zwar schön klar aussehen, aber dennoch

Stoffe enthalten kann, die unerwünscht sind. Für

eine richtige Diagnose sind Wassertests unum-

gänglich. Der kleine JBL Testkoffer bietet jedem

Teichfreund die Möglichkeit, einfach, schnel l und

präzise die wichtigsten Wasserwerte seines Tei-

ches zu ermitteln. Das JBL Test CombiSet Pond

enthält Tests für die Karbonathärte (pH-Stabi l i-

tät), pH-Wert, Gesamthärte (Mineral iengehalt),

Ammonium/Ammoniak (giftige Stickstoffverbin-

dung), Nitrit (Fischgift) und Phosphat (Algennähr-

stoff). Das Besondere an den JBL Wassertests ist

ein Komparatorsystem, das ein Ablesen der Far-

ben beim Testen vereinfacht und sogar die Was-

sereigenfärbung berücksichtigt. Präziser und ein-

facher ist testen nicht möglich.

Quelle: www.jbl.de

Aushungern hilft am Besten

Gegen Kieselalgen hi lft Nahrungsentzug bes-

ser als jede andere Maßnahme! Den unschönen,

braunen Belägen im Aquarium, die oft den Boden-

grund, die Steine, Holz und sogar Pflanzen über-

ziehen, kann schnel l , sicher und einfach mit einem

guten Si l ikatentferner vorgebeugt werden. Das

neue JBL Si l ikatEx rapid enthält als Konzentrat

1 00 % mehr Kapazität als sein Vorgänger. 400 g (ei-

ne Packung) bindet bis zu 1 2.000 mg Si l ikat (SiO2).

JBL Si l ikatEx rapid einfach in den bei l iegenden

Netzbeutel fül len, kurz ausspülen und im Filter

platzieren. Die Si l ikatentfernung funktioniert so-

wohl im Süß- als auch im Meerwasser.

Quelle: www.jbl.de

http://www.jbl.de
http://www.jbl.de
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PPrreesssseemmeell dduunnggeenn

Zahn um Zahn - OZEANEUM Stralsund

lädt zur spannenden Spurensuche am Tat-

ort Museum ein

Vom 2. Januar bis 2. Apri l 201 7 können sich jun-

ge Freizeitdetektive auf Spurensuche im OZEA-

NEUM Stralsund begeben. Bei der dritten Ausga-

be des „Tatort Museum“ dreht sich al les um den

Diebstahl eines Zahns. Aber wer entwendet in ei-

nem Museum einen Zahn und warum? Mit dem

originel len Detektivpass des OZEANEUMs, etwas

Rätseltalent und Spürsinn können Kinder ab 8 Jah-

ren den neuesten Krimifal l lösen.

Die Museumsdetektive müssen den Täter aus

einem Kreis von acht Verdächtigen ermitteln. Da-

bei helfen ihnen neun Stationen mit Hinweisen in

den Ausstel lungen und Aquarien. „Als Ermittler

mit Detektivpass und Stift nach Spuren im OZEA-

NEUM zu suchen, macht an sich schon viel Spaß“,

sagt Museumspädagogin Jul ia Daebeler. „Durch

das Lösen kniffel iger Aufgaben nähern sich die

Kinder Schritt für Schritt der Überführung des Tä-

ters. Ganz nebenbei werden sie angespornt, kon-

zentriert zu arbeiten und entdecken das Meer und

seine Lebewesen.“

Alle Kinder, die den Fall lösen, können sich auf

eine Urkunde und eine kleine Belohnung im Mu-

seumsshop freuen. Den Detektivpass gibt es gra-

tis für Museumsbesucher an der Kasse.

Tatort Museum 3 im OZEANEUM Stralsund, 2.

Januar bis 2. Apri l 201 7 täglich 9:30 – 1 8 Uhr

TextundFotos: OZEANEUMStralsund

www.ozeaneum.de

Garten & Teich & Koi – die neue Outdoor

Messe in Dortmund.

Die große Wetthalle und das Freigelände unter

dem uralten Kastanienhain der Galopprennbahn

Dortmund-Wambel werden am letzten Apri lwo-

chenende (29.-30. Apri l 201 7) zum Mittelpunkt für

al le Gartenfreunde in NRW.

Neben Einkaufsmöglichkeiten bietet die zwei-

tägige Veranstaltung viele Informationen, Work-

www.jbl.de
www.ozeaneum.de
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shops und Ausstel lungen zum Thema Bonsai und

Fancy Goldfische.

Das Messekonzept ist in fünf Themenwelten

aufgetei lt:

Pflanzen, Gartenteich, Koi & Goldfisch, Garten-

Deko und Garten-Freizeit.

Fernöstl iche Gartenkunst, Gartendeko, Stau-

den, Blumenzwiebeln, Gehölze und Pflanzen aller

Art, Sämereien, Teichzubehör/Teichtechnik, Gold-

fische und Koi , Frei land Bonsai , Gri l len, kleine

Hochteiche, große Koi-Teiche oder Naturschutz

im Garten, das Themengebiet ist breit aufgestel lt.

Bis vor wenigen Jahren wurde auf der Rennbahn

auch die „Home & Garden“ Messe veranstaltet,

wodurch sich die Eignung der Location für solch

eine Outdoor Messe bestens bewährte.

Veranstaltet wird die Messe von DPS-Verlag &

Messen. Michael J . Schönefeld veranstaltet auf der

Rennbahn schon seit fünf Jahren erfolgreich die

aqua EXPO Tage.

Quelle: www.Gartenteichundkoi.de

Zartes Geschöpf in vergessener

Welt entdeckt

Eine Forschungsexpedition wie im Abenteuer-

roman: Ein Team um den Wissenschaftler Dr. Ste-

fan T. Hertwig vom Naturhistorischen Museum

der Burgergemeinde Bern hat auf der Insel Bor-

neo ein abgelegenes Hochplateau erforscht. In der

schwer zugänglichen Bergregion ist man auf eine

unbekannte, besonders fi l igrane Krötenart gestos-

sen.

Die vergessene Welt: Anfang des 20. Jahrhun-

derts bricht ein Expeditions-Team rund um Pro-

fessor Challenger auf und wagt eine beschwerl i-

che Reise in ein abgelegenes Hochplateau in

Südamerika. Die Forschergruppe stößt auf ihrem

www.jbl.de
www.Gartenteichundkoi.de
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Abenteuer auf Dinosaurier, die dank den günsti-

gen Lebensbedingungen in diesem isol ierten Ge-

biet überleben konnten. So steht es in „The Lost

World". Rund hundert Jahre nach der legendären

Abenteuergeschichte von Sir Arthur Conan Doy-

le erscheint die Publikation von Dr. Stefan T. Hert-

wig und seinem Team unter demselben Titel . Mit

seiner Expeditionsgruppe bestieg Hertwig eben-

fal ls ein unzugängliches Hochplateau. Anders als

im Roman liegt das Usun Apau-Plateau auf Bor-

neo. Und Dinosaurier haben die Wissenschaftler

in der abgelegenen Bergregion zwar keine ent-

deckt, dafür eine bisher unbeschriebene Krötenart.

DieZarteunterdenKröten

Ansonia teneritas heisst die neu entdeckte Art,

die zur Gattung der Bachkröten gehört. Den Na-

men hat sie aufgrund ihres feingl iedrigen Körper-

baus erhalten (tener lat. für zart). Wie die Saurier

in Doyles Roman lebt sie auf dem Hochplateau in

einem isol ierten Lebensraum. Sie hat rot-orange

Augen, eine Körperlänge von weniger als 25 Mil-

l imeter und unterscheidet sich äusserl ich kaum

von bereits bekannten Bachkröten. Jedoch hat die

genetische Analyse am Naturhistorischen Muse-

um Bern ergeben, dass es sich um eine eigene Art

handelt.

Die Ansonia teneritas lebt an Bergbächen, die

zügig über Felsen fl iessen - ein sehr spezifischer

Lebensraum. Gerade diese besonderen Bedürfnis-

se könnten dafür verantwortl ich sein, dass ihr Vor-

kommen bisher nur an zwei Orten in Borneo nach-

gewiesen werden konnte. Für das Team von

Hertwig ist der Nachweis von Ansonia teneritas

ein weiteres Indiz dafür, dass die Biodiversität Bor-

neos unvorstel lbar gross und noch sehr unvoll-

ständig bekannt ist. Auf der Expedition hat das

Team eine Vielzahl von Tieren gesammelt, dieses

Material lagert nun in der Museums-Sammlung.

Es ist davon auszugehen, dass künftige Untersu-

chungen weitere neue Arten zutage fördern.

Man sammelt viele Frösche, bevorman einen

„Prinzen" findet

Während der Expedition war es für die Wissen-

schaftler nicht so einfach zu beurtei len, ob es sich

bei den gefundenen Kröten und Fröschen um einen

«Prinzen», also um eine neue Art handelt. Es be-

darf erst wissenschaftl icher Analysen im Muse-

um, um die Unterschiede zu beschriebenen Arten

zu finden.

Borneo ist ein enorm artenreiches Gebiet, ein

sogenannter Hotspot der Biodiversität. Diese Viel-

falt ist al lerdings akut bedroht, sodasss die Be-

schreibung neuer Arten einem Wettlauf gegen die

Zeit gleicht. Die Rodung von Regenwald und die

Ansonia teneritas, Foto: Lisa Schäublin/NMBE
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anschliessende Nutzung des Landes, beispielswei-

se für die Palmölproduktion, zerstören die natür-

l ichen Lebensräume vieler Frösche. Aus diesem

Grund wil l das langfristig angelegte Frogs-of-Bor-

neo-Projekt möglichst viele Arten und deren Le-

bensräume wissenschaftl ich beschreiben. Denn

nur, was man genau kennt, kann man auch gezielt

schützen.

Die Feldforschung bleibt trotz moderner Ana-

lysetechnik abenteuerl ich wie zu Professor Chal-

lengers Zeiten: Die Forscher streifen nachts bis zu

acht Stunden lang durchs Dickicht. Den Weg

schlagen sie sich mit Macheten frei . Auf der Expe-

dition auf dem Usun-Apau-Plateau ging dem Team

die Nahrung aus. Da auch die Jagd erfolglos war,

bl ieb den Wissenschaftlern nichts anderes übrig,

als sich hungrig in die Hängematten zu legen. Da

kann man nur hoffen, dass nicht doch noch ein

Saurier im abgelegenen Hochplateau überlebt hat.

Quelle: NaturhistorishesMueseum derBürgerge-

meinde Bern, www.nmbe.ch

DerVDAbei Facebook, jetzt unter neuerAdresse

Der VDA ist bei Facebook auf zwei Wegen zu

erreichen. Zum einen über seine Seite (htt-

ps://www.facebook.com/VDA.Aquaristik.Terraris-

tik/) und zum anderen gibt es eine Gruppe für den

Austausch von Interessierten und Mitgl iedern.

Hier kann man sich über Aquaristik, Terraristik,

aber eben auch mal um Themen über den VDA

austauschen. Diese Gruppe musste Mitte Januar

leider komplett neu aufgesetzt werden. Die neue

Gruppe ist unter dieser Adresse zu finden:

https://

www.facebook.com/groups/1 621 691 042681 58/

Florian Grabsch

https://www.facebook.com/VDA.Aquaristik.Terraristik/

VDA - VerbandDeutscherVereine fürAquarien-

undTerrarienkunde

Wirvertreten die Interessen derAquarianerund

Terrarianer in Deutschland.

Mehrzu uns findet Ihrauf: http://www.vda-online.de

Stefan T. Hertwig

www.nmbe.ch
http://www.vda-online.de
https://www.facebook.com/groups/162169104268158/
https://www.facebook.com/VDA.Aquaristik.Terraristik/
https://www.facebook.com/VDA.Aquaristik.Terraristik/
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